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MEHR ALS 60 PROJEKTE UND UNTERPROJEKTE

IG-Projekte im Uberblick

Die IG ist Tragerin von mehr als 60 Projekten und Unterprojekten. Unsere Zielgruppe sind vor al-
lem Menschen mit Migrations- und Fluchterfahrung aller Altersgruppen. Wir arbeiten mehrspra-

chig, diversitatsorientiert, interdisziplinar und diskriminierungskritisch
den Sie unter www.initiativgruppe.de.

—

Bildungs-, Kinder- und

Interkulturelle Jugendarbeit

. Mehr Informationen fin-

Biirgerschaftliches

Jugendarbeit L Engagement - Beratung und

® Kinderkrippe und Hort e [G-Jugend Begegnung

@ Erziehungs- und Bildungsberatung ® MIKADO @ Birgerschaftliches Engagement
fir Familien e Stidtische Freizeitstitte 1G- e Familien-Begleiten-Starken
JADE-Projekte an Mittelschulen Feuerwache ® Elternberatung in der Feuerwache
Jugendsozialarbeit an Schulen ® Cross*Roads @ Steppenkind — Mongolei

Jugendwohngemeinschaften
LernOase
Familien-Begleiten-Starken
Inklusion im Ganztag

Inklusiver kooperativer Ganztag

Offene Ganztagsschulen an
Mittelschulen

Schulsozialarbeit und Jugendsozi-
alarbeit an der Schule
Sozialpadagogische Lernhilfen
(SPLH und SPLH-I)

® Queer*Yourope

—

Erwachsenenbildung

@ Deutschkurse, berufliche Orientie-
rungs- und Qualifizierungskurse

@ Sprachkursprojekt mit allgemeinen
Integrationskursen, Alphabetisie-
rungskursen und Kursen flr gering
Literalisierte

—

Migrationsdienst

o |Interkultureller Migrationsdienst

—

Angebote flir Gefliichtete

e Deutschkurse fir Gefllichtete in-

® Sozialpadagogische Betreuung fir klusive Koordinierungsstelle fiir
Integrationskursteilnehmende in Einstufung

A —— prekaren Lebenslagen e Startklar — Ubergang Schulab-

. . . h| A |
Projekte fiir Auszubildende EET BRGNS schluss und Ausbildung
. . Deutschkurse fiir Auszubildende ® MiA - Mittelschulabschluss
® AsA flex und StaBiL — Ausbildungs- und ESJ-ler*innen e Jobbegleiter

begleitung in Metall-, Kfz- und

holztechnischen Berufen @ Birgerschaftliches Engagement fiir

fllich
Ausbildungsbegleitende Hilfen A —— (R;e ut(t:I tetet BiRO
[ J esettiement-bu
Ausbildungsférderung fir junge ) .
Gefliichtete in Ausbildung Projekte fiir Frauen ® Resettlement-Wohnen

Berufsintegrationsklassen Berufliche Neuorientierung

Deutschférderung fir Auszubil-
dende zur Pflegehilfskraft

Mittelschulabschluss
Berufswegplanung fiir

Migrantinnen Buchhaltungsservice fiir

e Buchhaltungs- und Vereine

Hauswirtschaftslehrgang

o |Integrationskurse mit
Kinderbetreuung

® Alphabetisierung mit
Kinderbetreuung

InitiativGruppe - Interkulturelle Begegnung und Bildung e. V. - Jahresbericht 2025 3



DIE INITIATIVGRUPPE IM JAHR 2025

VORWORT DES VORSTANDS

VORWORT

Ein Jahr, in dem Verlasslichkeit
zur politischen Aufgabe wurde

Liebe Mitglieder, liebe Freund*innen und Partner*innen der InitiativGruppe,

2025 wurden Resettlement und die humanitéaren Auf-
nahmeprogramme ausgesetzt. Fir Menschen, die auf
eine Zusage warteten, schloss sich damit der einzige
geordnete Weg, der ihnen offenstand. Fir unsere
Kolleg*innen im Resettlement-BURO hieB es, eine Be-
ratung weiterzufiihren, deren Grundlage Uber Nacht
entfallen war. Wir haben uns nicht darauf beschrankt,
das zu verwalten: Aus der Beratungsarbeit heraus hat
die InitiativGruppe eine Petition initiiert. Dass aus Ent-
tauschung eine politische Forderung wird, und dass
wir sie gemeinsam mit den Betroffenen formulieren
konnten, gehdrt zu dem, was uns in diesem Jahr Mut
gemacht hat. Im Mai 2025 trat die neue Integrations-
kursverordnung in Kraft. Mit ihr fielen die 900-Stun-
den-Integrationskurse flr Frauen weg. Dieses Format
war kein Detail der Forderlogik, sondern die Antwort
auf eine reale Lage: Frauen, die zum ersten Mal in ei-
nem Klassenzimmer sitzen, deren Kinder nebenan
betreut werden, brauchen Zeit — mehr Zeit, als ein
verklrzter Kurs vorsieht. Was hier gestrichen wurde,
lasst sich nicht durch Engagement ersetzen. Wir be-
nennen das als das, was es ist: eine Entscheidung ge-
gen die Teilhabe von Frauen mit
Migrationsgeschichte.

~Dass dieses Thema nicht aus einem
einzelnen Projekt kommt, sondern
aus allen, ist der wichtigste Befund

dieses Berichts.”

Zum Rechtsruck, der sich durch nahezu alle
Projektberichte dieses Jahres zieht

Der Rechtsruck zieht sich durch nahezu alle Projekt-
berichte dieses Jahres. Er taucht dort selten als politi-
sche Analyse auf, sondern als Alltag — in dem, was
Teilnehmende an Verunsicherung mitbringen, in Fra-

gen nach Sicherheit und Bleibeperspektive, in der En-
ergie, die Teams aufwenden, um Raume verlasslich
und angstfrei zu halten. Dass dieses Thema nicht aus
einem einzelnen Projekt kommt, sondern aus allen, ist
der wichtigste Befund dieses Berichts.

Das Jahr hatte eine zweite Seite. In Untergiesing ha-
ben wir ein Sprachzentrum eréffnet. Die IG-Feuerwa-
che ist 25 Jahre alt geworden, der MiA-Kurs 10; 2026
folgen das 30-jahrige Bestehen von FiBS und das 20-
jahrige der LernOase. Solche Zahlen sind keine
Selbstfeier. Sie sagen, dass Menschen sich auf uns
verlassen konnten - Uber Fdrderperioden, Regie-
rungswechsel und Krisen hinweg.

Die InitiativGruppe arbeitet seit 1971 in Miinchen. In
Jahren der Migrationsfeindlichkeit und der Polarisie-
rung ist diese Arbeit wichtiger denn je — und sie fuhrt
uns zurlck zu unseren Wurzeln: zu einer Solidaritat,
die Barrieren abbaut. Das ist keine Geste. Es ist Arbeit
am Zusammenhalt und an der Zukunftsfahigkeit die-
ser Stadtgesellschaft. Wer Sprache zuganglich
macht, wer Kinder frih begleitet, wer Zugange zu
Ausbildung und Wohnen 6ffnet, entscheidet mit dar-
Uber, ob Minchen eine Stadt bleibt, in der Menschen
miteinander leben kdnnen.

Dieser Bericht zeigt, was daraus im Jahr 2025 gewor-
den ist. Er ist auch ein Dank — an unsere Mitglieder,
die uns ideell und finanziell tragen, an unsere
Partner*innen in Verwaltung, Politik und Zivilgesell-
schaft, an die Ehrenamtlichen wund an die
Kolleg*innen, die diese Arbeit taglich machen.

Miinchen, September 2026
Der Vorstand der InitiativGruppe -
Interkulturelle Begegnung und Bildung e. V.
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01 KINDER BEGLEITEN UND FORDERN

BEGLEITEN VON EINS BIS ZEHN

KINDERKRIPPE UND HORT

Kinderkrippe und Hort

72 25

Krippenplatze
1bis 3 Jahre

Hortplatze
Grundschulalter

Die Kinderkrippe und der Hort der InitiativGruppe -
Interkulturelle Begegnung und Bildung e. V. begleiten
Kinder in zentralen Entwicklungsphasen und bieten
ihnen einen verlasslichen Ort zum Lernen, Spielen
und Wachsen. In der Kinderkrippe werden bis zu 72
Kinder im Alter von einem bis drei Jahren betreut.
Das teiloffene Konzept ermoglicht den Kindern, ver-
schiedene Funktionsbereiche zu nutzen, eigene Inter-
essen zu entdecken und vielfaltige Erfahrungen zu
sammeln. Kreative, musische und bewegungsorien-
tierte Angebote sowie regelmaBige Ausfliige férdern
die individuelle Entwicklung und starken die Selbst-
standigkeit der Kinder.

Der Hort richtet sich an Kinder im Grundschulalter
und bietet 25 Betreuungsplatze. Neben der Hausauf-
gabenbetreuung und einem erganzenden Nachhilfe-
angebot stehen Freizeit, Mitbestimmung und soziales
Lernen im Mittelpunkt. Die Kinder finden Raume zum
Spielen, Lesen, kreativen Gestalten und einen Ort des
Ruckzugs. Durch Kinderkonferenzen und weitere Be-
teiligungsformen werden sie aktiv in Entscheidungen
einbezogen und erleben, dass auch ihre Meinung Ge-
wicht hat.

Wirkung

Die Wirkung der Arbeit zeigt sich taglich in der Ent-
wicklung der Kinder. In der Krippe gewinnen die Kin-
der an Selbststandigkeit, bauen soziale Beziehungen
auf und entwickeln wichtige Fahigkeiten fiir ihren wei-
teren Bildungsweg. Im Hort werden Eigenverantwor-
tung, Konfliktfahigkeit und soziale Kompetenzen ge-
starkt. Die Kinder lernen, ihre Interessen zu vertreten,
Verantwortung flr sich und andere zu Ubernehmen
und sich als Teil einer Gemeinschaft zu erleben.

Besonders die kontinuierliche Zusammenarbeit mit
den Familien tragt dazu bei, die individuelle Entwick-
lung der Kinder ganzheitlich zu unterstitzen. Die

hohe Beteiligung der Kinder an der Gestaltung ihres
Alltags zeigt, dass sie die Einrichtung als sicheren
und vertrauensvollen Ort wahrnehmen.

Riickblick 2025

Das Jahr 2025 war von einer verlasslichen und konti-
nuierlichen padagogischen Arbeit gepragt. Bewahrte
Angebote wurden weitergefiihrt und an die Bedurf-
nisse der Kinder angepasst. Dabei lag der Schwer-
punkt darauf, den Kindern Raum fir ihre personliche
Entwicklung zu geben und gleichzeitig das Lernen
und Erleben in der Gemeinschaft zu fordern.

In Krippe und Hort zeigte sich erneut, wie wichtig sta-
bile Beziehungen, verlassliche Strukturen und eine
wertschatzende Begleitung fir das Wohlbefinden und
die Entwicklung der Kinder sind. Die Beteiligung der
Kinder im Alltag sowie die enge Zusammenarbeit mit
den Familien blieben zentrale Bestandteile der pad-
agogischen Arbeit.

Herausforderungen

Die padagogische Arbeit war auch 2025 von gesell-
schaftlichen Veranderungen und steigenden Anforde-
rungen gepragt. Familien sehen sich zunehmend mit
unterschiedlichen sozialen, finanziellen und organisa-
torischen Belastungen konfrontiert, die sich auch auf
den Alltag der Kinder auswirken kénnen. Gleichzeitig
wachst der Bedarf an individueller Begleitung und
Unterstiltzung.

Eine besondere Herausforderung besteht darin, den
unterschiedlichen Bedirfnissen der Kinder gerecht
zu werden und gleichzeitig ausreichend Zeit fiir indi-
viduelle Fdrderung, Beziehungsarbeit und Austausch
mit den Familien bereitzustellen. Die Vielfalt der Le-
benslagen erfordert dabei ein hohes MaB an Flexibili-
tat und Sensibilitdt im padagogischen Handeln.
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Diskriminierungskritische und migrationssensible
Haltung

Die Kinderkrippe und der Hort verstehen Vielfalt als
gesellschaftliche Realitat und Bereicherung. Migrati-
onssensible und diskriminierungskritische Arbeit be-
deutet, jedes Kind unabhangig von Herkunft, Spra-
che, Religion oder sozialem Hintergrund wertzuschat-
zen und in seiner Individualitat zu starken.

Im Alltag wird diese Haltung durch eine offene Will-
kommenskultur, eine enge Zusammenarbeit mit den
Familien und die Bericksichtigung unterschiedlicher
Lebensrealitaten umgesetzt. Vielfalt wird sichtbar ge-
macht und als selbstverstandlicher Bestandteil des
Zusammenlebens vermittelt. Ziel ist es, allen Kindern
gleiche Bildungs- und Teilhabechancen zu ermdogli-
chen sowie gegenseitigen Respekt und Empathie zu
fordern.

Zusammenarbeit und Vernetzung

Eine wichtige Grundlage der Arbeit ist die enge Zu-
sammenarbeit mit den Familien sowie mit verschiede-
nen Institutionen im Sozialraum. Dazu gehdren insbe-
sondere die Grundschule an der SchwanthalerstraBe,
Beratungsstellen, Fachdienste und weitere
Netzwerkpartner*innen.
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Durch diese Kooperationen kdnnen Kinder und Fami-
lien bedarfsgerecht unterstiitzt und Ubergénge, bei-
spielsweise von der Krippe in den Kindergarten oder
vom Hort in weiterfiihrende Bildungsangebote, be-
gleitet werden. Der regelmaBige fachliche Austausch
tragt dazu bei, die Qualitat der padagogischen Arbeit
kontinuierlich weiterzuentwickeln.

Ausblick 2026

Auch im Jahr 2026 sollen die Bedurfnisse und Rechte
der Kinder im Mittelpunkt stehen. Geplant ist die wei-
tere Starkung von Beteiligungsmdglichkeiten sowie
die Fortfliihrung vielfaltiger Bildungs-, Spiel- und Frei-
zeitangebote. Gleichzeitig soll die Zusammenarbeit
mit Familien und Netzwerkpartner*innen weiter aus-
gebaut werden.

Langfristig braucht es aus Sicht der Einrichtung ver-
lassliche Rahmenbedingungen, ausreichend perso-
nelle Ressourcen und gute Vernetzungsstrukturen,
um allen Kindern unabhangig von ihren individuellen
Voraussetzungen bestmaogliche Entwicklungs- und
Bildungschancen zu ermdglichen. Ziel bleibt es, Kin-
der auf ihrem Weg zu selbstbewussten, verantwor-
tungsvollen und gemeinschaftsfahigen Personlichkei-
ten zu begleiten.



01 KINDER BEGLEITEN UND FORDERN

EIN LERN- UND LEBENSORT FUR ALLE KINDER

INKLUSIVE KOOPERATIVE GANZTAGSBILDUNG

Inklusive kooperative

Ganztagsbildung

Ziel

Ziel des inklusiven kooperativen Ganztags ist es, ge-
meinsam mit der Schule einen Lebens- und Lernort
zu gestalten, der Bildung, Betreuung und Erziehung
sinnvoll verbindet. Im Fokus stehen die umfassende
Forderung der Kinder, Partizipation, soziales Lernen,
Chancengleichheit und ein respektvolles Miteinander.
Als Einrichtung der IG orientiert sich der kooperative
Ganztag an einem inklusiven, diversitatssensiblen Bil-
dungsverstandnis, das alle Kinder unabhangig von
Herkunft, Sprache oder sozialem Hintergrund in ihrer
Entwicklung unterstitzt.

Aktivitaten

Auch 2025 wurde das Konzept der inklusiven koope-
rativen Ganztagsbildung an der Grundschule Schro-
benhausener StraBe stetig weiterentwickelt. Den Kin-
dern wurde ein vielfaltiges Programm aus Kreativ-
und Sportangeboten, Lernzeiten, Kinderkonferenzen
sowie Koch- und Backprojekten angeboten. Beson-
dere Schwerpunkte waren die Starkung von Mitbe-
stimmung und Eigenverantwortung sowie die Forde-
rung sozialer Kompetenzen.

Neue Formate wie die Kreativ- und Experimente-AG,
die offene Sport-AG, die Lauf-AG und der Kinder-
newsletter ,Die frechen Reporter” eréffneten zusatzli-
che Maoglichkeiten zur aktiven Mitgestaltung. Zu den
Highlights des Jahres gehoérten unter anderem der
Besuch des Dachsportplatzes sowie die Tanz-AG.
Gleichzeitig wurden interne Strukturen weiterentwi-
ckelt: die Einflihrung von Teamleitungen, eine intensi-
vere Abstimmung im multiprofessionellen Team und
die Weiterentwicklung der Lernzeitangebote.

Wirkung

Die Wirkung unserer Arbeit zeigt sich vor allem in der
hohen Beteiligung und Motivation der Kinder. Sie
bringen zunehmend eigene Ideen ein, Ubernehmen
Verantwortung und gestalten ihren Ganztagsalltag ak-

tiv mit. Besonders erfreulich war 2025 die deutliche
Reduzierung von Konflikten und Gewaltvorfallen an
der Schule. Streitschlichter*innen und Mediator*innen
berichteten von einem spurbar geringeren Unterstit-
zungsbedarf. Gleichzeitig zeigten viele Kinder mehr
Selbstvertrauen, starkere soziale Kompetenzen und
eine wachsende Eigeninitiative.

Damit tragt die inklusive kooperative Ganztagsbildung
wesentlich dazu bei, Schule, Kinder- und Jugendhilfe
sowie formale und non-formale Bildungsangebote zu
einem gemeinsamen Lebensraum zu verbinden, in
dem Kinder Gemeinschaft erleben und wichtige Kom-
petenzen flr ihre Zukunft entwickeln.

Gemeinsam mit der Stiftung Kick ins Leben flhrt die
InitiativGruppe zwei Projekte zur Forderung von Bil-
dungsgerechtigkeit durch: die LernOase als profes-
sionelle Schuler*innen-Foérderung und das Projekt
.Familien-Begleiten-Starken" mit Elternbildung und
niederschwelligen Bildungsangeboten. Wir haben uns
der Aufgabe verschrieben, Kindern, Jugendlichen
und Familien, die unterschiedliche Formen sozialer
Benachteiligung erfahren, auf ihrem Bildungsweg zur
Seite zu stehen: professionell, diversitatskompetent,
niederschwellig, mehrsprachig und engagiert. Wir
sind mit unseren Angeboten in Obersendling, Mil-
bertshofen und Neuaubing tatig.
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01 KINDER BEGLEITEN UND FORDERN

LERNOASE - PROFESSIONELLE SCHULER*INNEN-FORDERUNG

I Schiller*innen ermachtigen: sprachlich, sozial, kreativ - Kooperation im Rahmen der Forderkette ,Kick ins Leben”

LernOase - Professionelle
Schiler*innen-Férderung

Bildungsgerechtigkeit braucht Beziehung

Die LernOase begleitet Kinder und Jugendliche, deren
Bildungswege starker von ihren Startbedingungen ab-
héngen, als es sein musste. Viele von ihnen haben eine
Migrationsgeschichte, viele kommen aus Familien, die
aufgrund ihrer sozialen, finanziellen oder sprachlichen
Situation zusatzliche Unterstitzung brauchen. Die Vor-
aussetzungen, die unsere Schiler*innen mitbringen,
sind dabei sehr unterschiedlich: Wir begleiten Kinder mit
schulischem Forderbedarf ebenso wie leistungsstarke
Schiler*innen, deren Potenziale im Schulalltag nicht im-
mer erkannt werden. Weil die Unterstitzung zu Hause
eine zentrale Rolle spielt, beziehen wir Eltern und Fami-
lien konsequent in unsere Arbeit ein.

Unser Ziel ist Bildungsgerechtigkeit — und zwar nicht als
Schlagwort, sondern als tagliche Arbeit an Zugangen:
Potenziale entfalten, Teilhabe ermdglichen, Selbstwirk-
samkeit starken und Wirkung nachhaltig anlegen. Denn
Bildungschancen hangen in Deutschland weiterhin stark
von sozialer Herkunft, familidaren Ressourcen und davon
ab, wie gut Eltern das Bildungssystem kennen. Hinzu
kommen Zuschreibungen aufgrund von Herkunft, Namen
oder auBerem Erscheinungsbild, die unsere
Schiler*innen im Schulalltag erleben.

Was wir anbieten

Im Mittelpunkt stehen die schulische Férderung und die
individuelle Lernbegleitung: Unterstiitzung in den Schul-
fachern, Prifungsvorbereitung und die gezielte Aufar-
beitung von Lernlliicken. Dartber hinaus begleiten wir
Schiiler¥innen bei schulischen Ubergédngen, bei Bil-
dungsentscheidungen und auf ihrem weiteren schuli-
schen und beruflichen Weg. Eltern und Familien beraten
wir zu Schule, Bildung und Unterstitzungsmoglichkeiten
und vermitteln bei Bedarf an geeignete Stellen weiter.
Nicht zuletzt eréffnen wir Kindern und Jugendlichen Er-
fahrungsraume jenseits der Schule —in Sport, Kultur, Mu-
sik und Freizeit.

Ein besonderes Merkmal der LernOase ist ihr Mentoring-
Prinzip: Ehemalige Schiler*innen bleiben der LernOase
verbunden und Ubernehmen spater selbst Verantwor-
tung. Sie werden zu Lernbegleiter*innen, Mentor*innen
und Vorbildern flr Jingere. Unterstiitzung wird hier also
nicht nur gegeben, sondern weitergegeben.

Riickblick 2025

Das Grundprofil der LernOase ist unverandert geblieben,
einzelne Schwerpunkte haben jedoch an Gewicht ge-
wonnen: Familienarbeit, Berufs- und Zukunftsorientie-
rung, Personlichkeitsentwicklung und die langfristige Be-
gleitung Uber einzelne Schuljahre hinaus.

Strukturell war 2025 ein Jahr der Konsolidierung. Die
Projektleitung wurde neu besetzt und mit der Standort-
leitung verbunden — damit hat die LernOase erstmals
eine Vollzeitstelle in der Leitung. Fir den Standort West-
kreuz kam eine weitere Kollegin hinzu. Mit dem FBS-Fa-
milienteam wurde eine enge Zusammenarbeit mit regel-
maBigen Treffen etabliert, der Nachbarschaftstreff Fiih-
richstraBe als neuer Kooperationspartner gewonnen. Die
Einflhrung fester monatlicher Beitrdge an den Standor-
ten mit Teilnahmegebilhren hat Verwaltung und Buchhal-
tung spurbar entlastet. Und erstmals fand ein LernOase-
Summit statt — ein standortibergreifendes Format, das
den fachlichen Austausch zwischen den Teams starkt.

Wirkung

Wir sehen die Wirkung unserer Arbeit an schulischen
Fortschritten, erreichten Abschlissen, wachsender
Selbststandigkeit und an einem starkeren Vertrauen der
Kinder in die eigenen Fahigkeiten. Manchmal beginnt
Veranderung schon damit, dass ein Kind wieder gerne
lernt oder sich eine Aufgabe zutraut.

Ein besonders deutlicher Indikator ist fiir uns die lang-
fristige Bindung. Wenn ehemalige Schiiler*innen Jahre
spater selbst Jlingere unterstiitzen, zeigt sich die nach-
haltige Wirkung unserer Arbeit am klarsten.

Wie schnell Entwicklung gehen kann, hat 2025 der Start
an der Grundschule GuldeinstraBe gezeigt. Am ersten
LernOase-Tag saBen dort zehn Schiler*innen — und vier
Dolmetscher*innen. Die Erstklassler*innen waren kurz
zuvor nach Deutschland gekommen und konnten sich
ohne Ubersetzung kaum verstandigen. Keine fiinf Mo-
nate spater spielten, lachten und stritten sie mit den an-
deren Kindern und bewaéltigten ihre Hausaufgaben
eigenstandig.

,Hier bin ich zu Hause."

— Sophia, 9. Klasse Gymnasium
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Gesellschaftlicher Kontext und
Herausforderungen

Soziale Ungleichheit und steigende Lebenshaltungskos-
ten belasten viele unserer Familien. Kostenpflichtige
Nachhilfe ebenso wie Sport-, Kultur- und Freizeitange-
bote sind nicht flir alle gleichermaBen zuganglich.
Gleichzeitig beschaftigen die gesellschaftlichen Debat-
ten Uber Migration, Integration und Zugehorigkeit unsere
Familien und Jugendlichen unmittelbar.

Erfahrungen mit Vorurteilen und Benachteiligung neh-
men wir ernst. Zugleich betrachten wir Situationen diffe-
renziert und fuhren nicht jedes schulische Problem auto-
matisch auf Diskriminierung zurtick. Unser Anliegen ist
es, junge Menschen dabei zu unterstiitzen, Erfahrungen
einzuordnen, ihre Rechte zu kennen und selbstbewusst
fr sich einzustehen.

Zu den Herausforderungen des Jahres gehorte, die sehr
unterschiedlichen individuellen Bedarfe mit begrenzten
personellen und finanziellen Ressourcen abzudecken.
Erheblichen Mehraufwand verursachen zudem verspa-
tete oder ausbleibende Zahlungen offentlicher Stellen —
Verwaltungsarbeit, die Zeit und Personal bindet, das ei-
gentlich fir die padagogische Arbeit gebraucht wird.
Und weil wir kontinuierlich neue Lernbegleiter*innen ge-
winnen, ist deren Einarbeitung eine Daueraufgabe. Dass
sie gelingt, verdanken wir einem eingespielten Team, in
dem erfahrene Lehrkrafte neue Kolleg*innen anleiten
und einbinden - vieles davon ehrenamtlich und mit gro-
Bem personlichem Einsatz.

Zusammenarbeit und Vernetzung

Die meisten Familien kommen Uber personliche Empfeh-
lungen zu uns: Geschwister folgen Geschwistern, Fami-
lien empfehlen uns weiter, Ehemalige bleiben verbunden.
Das Uber Jahre aufgebaute Vertrauen ist die wichtigste
Grundlage unserer Arbeit. Weitere Zugange entstehen
Uber Schulen, Institutionen und Kooperationen.

Je nach Bedarf arbeiten wir mit Schulen, Erziehungsbe-
ratungsstellen, Jugendamt, Jobcenter, Sozialblrgerhau-
sern, Sportvereinen, IG-Projekten wie Familien-Beglei-
ten-Starken sowie weiteren sozialen, padagogischen
und kulturellen Einrichtungen zusammen. Besonders
verlasslich ist die Kooperation mit der Stiftung Kick ins
Leben, die die LernOase seit zehn Jahren fordert. Gut
funktioniert Zusammenarbeit lGberall dort, wo es person-
liche Ansprechpartner*innen, kurze Wege und gegensei-
tiges Vertrauen gibt. Erschwert wird sie durch burokrati-
sche Ablaufe, unklare Zustandigkeiten und teils lange
Wege fir Familien.

Ausblick 2026

Bildungsforderung wirkt dann nachhaltig, wenn Kinder
nicht isoliert betrachtet werden — das ist das wichtigste
Learning aus 2025. Ebenso zentral sind Beziehung und
Kontinuitat: Junge Menschen brauchen neben fachlicher
Unterstutzung Menschen, die sie kennen und ihnen et-
was zutrauen.

2026 wollen wir die Familienarbeit und das Mentoring-
Prinzip weiter starken, bestehende Kooperationen vertie-
fen und zusatzliche Zugange zu Bildung, Kultur, Sport
und gesellschaftlicher Teilhabe er6ffnen. Im selben Jahr
wird die LernOase 20 Jahre alt.

Was migrationssensible Bildungsarbeit in Minchen lang-
fristig braucht, lasst sich aus unserer Erfahrung klar be-
nennen: verlassliche Strukturen, langfristige Finanzie-
rung und tragfahige lokale Netzwerke. Bildungs- und Be-
ziehungsarbeit braucht Zeit; nachhaltige Veranderung
entsteht nicht von heute auf morgen. Und sie braucht
eine Zusammenarbeit auf Augenhdhe zwischen Schulen,
sozialen Einrichtungen, Behorden, Familien und zivilge-
sellschaftlichen Initiativen. Langfristig sollte die Herkunft
eines jungen Menschen immer weniger dartiber bestim-
men, welche Bildungs- und Teilhabechancen ihm
offenstehen.

ZAHLEN & FAKTEN 2025

1.590

betreute Schuler*innen

. Standorte mit Teilnahmegebiihren
Obersendling - Milbertshofen - Westkreuz

' Schulkooperationen
Grundschulen an der GuldeinstraBe, der
HanselmannstraBe und am Ravensburger

Ring; Mittelschulen an der SchleiBheimer
StraBe und der Toni-Pfilf-StraBe

. Stadtische Kooperationen
Bildungslokale Ramersdorf und Neuperlach,

Nachbarschaftstreff FlihrichstraBe
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01 KINDER BEGLEITEN UND FORDERN

FBS - FAMILIEN BEGLEITEN STARKEN

FAMILIEN STARKEN, BILDUNG ERMOGLICHEN, TEILHABE FORDERN

FBS — Familien Begleiten Stéarken

ZAHLEN 2025

Eltern-Workshops mit
insgesamt 810
Teilnehmenden

,Familien Begleiten Starken" richtet sich an Kinder, Ju-
gendliche und Familien mit Migrationsbiografie, vor al-
lem in Neuaubing und Milbertshofen. Viele von ihnen be-
gegnen im Alltag besonderen Herausforderungen:
Sprachbarrieren, Unsicherheiten im Schulsystem, Diskri-
minierungserfahrungen oder dem Gefihl, nicht wirklich
dazuzugehdren. Das von der Stiftung Kick ins Leben ge-
forderte Projekt setzt genau hier an. FBS bietet einen
Ort, an dem sich Familien willkommen fiihlen, ihre Star-
ken entdecken und sich mit anderen austauschen
konnen.

Unsere Arbeit folgt einer klaren Vision: Teilhabe, Bildung,
Begegnung, Freude und Mehrsprachigkeit. Im Mittel-
punkt stehen alltagsnahe Workshops fiir Eltern und Kin-
der. Dazu gehoren mehrsprachiges Vorlesen, Angebote
zur mehrsprachigen Erziehung und Kommunikation,
kreative Kunst- und Bewegungsangebote sowie Eltern-
workshops zu Themen wie ,Wie unterstitze ich mein
Kind in der Schule?”, ,Medien richtig nutzen" oder
.Schullbergange meistern”. Damit unterstitzen wir El-
tern darin, ihre Kinder sicher durch das Bildungssystem
zu begleiten, starken ihre Kompetenzen und machen sie
zu wichtigen Multiplikator*innen fir andere Familien im
Stadtteil.

Riickblick 2025

Auch im Jahr 2025 war das Interesse an den Angeboten
sehr groB. Insgesamt nahmen 1.556 Kinder und Erwach-
sene an den verschiedenen MaBnahmen des Projekts
teil. Damit gehdrt Familien Begleiten Starken weiterhin zu
den zentralen Angeboten der IG im Bereich Familienbil-
dung und Elternarbeit.

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Begleitung von
Familien in einer Zeit, die weiterhin von gesellschaftli-
chen Unsicherheiten gekennzeichnet war. Viele Familien
sahen sich mit steigenden Lebenshaltungskosten, einer
angespannten Wohnsituation sowie Fragen rund um Bil-
dung und Zukunft ihrer Kinder konfrontiert. Insbeson-
dere Familien mit Migrations- und Fluchterfahrung beno-
tigen oft zusatzliche Unterstltzung, um sich im komple-

14 36

einmalige Workshops
mit 134 Teilnehmenden

Veranstaltungen mit
insgesamt 593
Teilnehmenden

xen Bildungs- und Hilfesystem zurechtzufinden. Hier
leistete das Projekt einen wichtigen Beitrag, indem es
Orientierung bot, informierte und konkrete Unterstiitzung
im Alltag ermaoglichte.

Im Mittelpunkt der Arbeit standen auch 2025 vielfaltige
Bildungs- und Begegnungsangebote. Eltern konnten sich
in Workshops zu Erziehungs- und Bildungsthemen infor-
mieren, Erfahrungen austauschen und neue Handlungs-
moglichkeiten kennenlernen. Gleichzeitig schufen zahl-
reiche Veranstaltungen Raume fiir Begegnung, gegen-
seitige Unterstitzung und soziale Teilhabe. Durch die
Kombination aus Information, Beratung und Austausch
konnten die Familien in ihrer Rolle gestarkt und ihre
Handlungsmaoglichkeiten erweitert werden.

Besonders wichtig waren die vielen Angebote, die Ge-
meinschaft und Vernetzung ermdglichten. Neben den El-
tern-Workshops fanden einmalige Veranstaltungen,
Feste, Vorleseangebote und weitere Formate statt. Diese
Angebote forderten nicht nur den Wissenserwerb, son-
dern starkten auch den Zusammenhalt unter den Fami-
lien und ermdglichten neue Kontakte. Gerade fiir neu zu-
gewanderte Familien sind solche Begegnungsmdoglich-
keiten von groBer Bedeutung, um soziale Netzwerke auf-
zubauen und sich in Munchen zuhause zu flhlen.

Wirkung des Angebots

Die Wirkung des Projekts zeigt sich vor allem in den
zahlreichen Familien, die durch die Angebote mehr Si-
cherheit im Umgang mit Bildungsfragen gewinnen. Eltern
werden darin unterstitzt, die Entwicklung ihrer Kinder
aktiv zu begleiten, Bildungswege besser zu verstehen
und passende Unterstlitzungsmaoglichkeiten zu nutzen.
Gleichzeitig entstehen Vertrauen und Orientierung, die
weit Uber einzelne Veranstaltungen hinauswirken. Durch
die mehrsprachige und kultursensible Ausrichtung ge-
lingt es dem Projekt, auch Familien zu erreichen, die an-
dere Angebote haufig nur schwer nutzen kénnen.
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Ein weiterer wichtiger Bestandteil der Arbeit ist die Ver-
netzung mit anderen Einrichtungen und Angeboten der
Bildungs- und Soziallandschaft. Dadurch kénnen Fami-
lien bei Bedarf an passende Fachstellen weitervermittelt
und umfassend unterstiitzt werden. Im Jahr 2025 wur-
den zusatzlich 19 Verweisberatungen durchgefiihrt, um
Familien an geeignete weiterflihrende Hilfen anzubinden.

Ausblick 2026

Die Erfahrungen des vergangenen Jahres zeigen erneut,
wie wichtig langfristige Familienbildung und niedrig-
schwellige Unterstlitzungsangebote sind. Familien brau-
chen Orte, an denen sie Informationen bekommen, Fra-
gen stellen und sich mit anderen austauschen kénnen.
Es wird auch deutlich: Bildungs- und Chancengerechtig-

keit hangen eng damit zusammen, wie gut Eltern unter-
stltzt werden. Wenn Eltern gestarkt werden, profitieren
davon langfristig auch ihre Kinder und die ganze Familie.

Flr 2026 bleibt das Ziel bestehen, Familien verlasslich
zu begleiten und ihnen Zugange zu Bildung, Information
und gesellschaftlicher Teilhabe zu er6ffnen. Angesichts
der anhaltenden gesellschaftlichen Herausforderungen
werden niedrigschwellige, migrationssensible und famili-
enorientierte Angebote auch kinftig eine wichtige Rolle
spielen. Das Projekt mochte seine bewdahrten Formate
fortflilhren und Familien weiterhin dabei unterstitzen,
ihre Starken zu entdecken und ihre Zukunft aktiv zu ge-
stalten. Zusatzlich zu den Veranstaltungen wahrend der
Schulzeit wird ein Ferienprogramm fir die ganze Familie
angeboten.
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01 KINDER BEGLEITEN UND FORDERN

SPLH UND SPLH-I - SOZIALPADAGOGISCHE LERNHILFEN

BILDUNGSCHANCEN STARKEN, TEILHABE ERMOGLICHEN

SPLH und SPLH-I -

Sozialpadagogische Lernhilfen

ZAHLEN 2025

Kinder und Jugendliche in der Sozialpadagogischen
Lernhilfe Integrativ begleitet

Das Projekt begleitet schulpflichtige Kinder und Ju-
gendliche zwischen 6 und 17 Jahren, die in ihrem Alltag
besondere Herausforderungen bewaltigen missen. Viele
von ihnen leben in beengten Wohnverhaltnissen, ihre El-
tern haben oft nur wenig Zeit fiir schulische Unterstit-
zung, oder es bestehen Sprachbarrieren. Haufig erfolgt
die Zuweisung Uber das Jugendamt. Ziel ist es, die Bil-
dungschancen der Kinder nachhaltig zu verbessern und
ihnen Wege in eine selbstbestimmte Zukunft zu eréffnen.
Im Mittelpunkt steht dabei nicht allein die schulische For-
derung, sondern Bildungsgerechtigkeit und gesellschaft-
liche Teilhabe.

Die Sozialpddagogische Lernhilfe (SPLH) findet in Klein-
gruppen von bis zu vier Schiiler*innen statt und umfasst
gemeinsames Lernen, gegenseitige Unterstitzung, die
Organisation der Hausaufgaben, Prifungsvorbereitung
sowie den Erwerb von Methoden fiir eigenstandiges Ar-
beiten. Die Sozialpddagogische Lernhilfe Integrativ
(SPLH-I) richtet sich an Kinder, die von einer heilpadago-
gischen Tagesstatte an eine Regelschule wechseln. In ei-
nem intensiven Einzelsetting werden sie bei diesem
Ubergang begleitet und sowohl bei schulischen als auch
bei sozialen Herausforderungen Schritt fir Schritt
unterstitzt.

Die Angebote finden sowohl in Schulen als auch an ex-
ternen Standorten im gesamten Stadtgebiet statt, um
mdglichst nah bei den Kindern zu sein und das Projekt
niederschwellig zu halten. Aktiv sind wir in den Stadtbe-
zirken Sendling, Schwanthalerhéhe, Obergiesing, Ha-
dern, Thalkirchen und Laim.

In geschitzten Rdumen kdnnen die Kinder und Jugendli-
chen ihre Fahigkeiten entfalten, Fehlerfreundlichkeit er-
fahren und Mut entwickeln, Neues auszuprobieren. Die
Einbindung der Familien und des Umfelds sorgt dafdr,
dass Veranderungen nachhaltig wirken. Unsere Arbeit ist
eng mit aktuellen gesellschaftlichen Debatten verbun-
den: Bildungsgerechtigkeit, Integration und Teilhabe be-
treffen nicht nur die Kinder und Familien selbst, sondern
die gesamte Miinchner Stadtgesellschaft. Viele Familien

leben in prekaren Verhaltnissen und sehen sich struktu-
rellen Hirden gegenuber. Wir setzen uns dafir ein, dass
diese Barrieren nicht die Zukunft der Kinder bestimmen.

Riickblick 2025

Das Jahr 2025 war weiterhin von gesellschaftlichen Un-
sicherheiten gepragt. Die Auswirkungen von Inflation, in-
ternationalen Krisen und zunehmenden Einsparungen im
sozialen Bereich waren in vielen Familien deutlich spr-
bar. Gleichzeitig stiegen die Unterstltzungsbedarfe von
Kindern und Jugendlichen, wahrend die finanziellen Res-
sourcen vieler Trager unter Druck gerieten.

Vor diesem Hintergrund blieb die Arbeit der Lernhilfen
von besonderer Bedeutung. Durch verlassliche Bezie-
hungen, individuelle Begleitung und einen geschitzten
Rahmen konnten die teilnehmenden Kinder und Jugend-
lichen Stabilitét, Orientierung und positive Entwicklung
erfahren.

Zu den zentralen Angeboten gehdrten die Sozialpadago-
gische Lernhilfe, die Sozialpadagogische Lernhilfe Inte-
grativ sowie verschiedene Ferien- und Freizeitprojekte.
Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Ferienfreizeit in
der Villa K am Starnberger See sowie weiteren Camps
und Freizeitangeboten, die den Kindern wertvolle Ge-
meinschaftserlebnisse schenkten. Neu entwickelt wur-
den Abschlusscamps in den Oster- und Pfingstferien so-
wie ein Sommercamp fir Grundschulkinder. Diese Ange-
bote erganzten die laufende Lernhilfearbeit und er6ffne-
ten zusatzliche Raume fur soziale Erfahrungen, Person-
lichkeitsentwicklung und Begegnung.

Besonders die Ferienangebote wurden von den Kindern
und Jugendlichen, aber auch von deren Familien sehr
positiv angenommen und zahlen zu den Highlights des
Jahres. Die Ruckmeldungen der Kinder zeigen, wie
wichtig gemeinsame Erlebnisse, Ausflige und stabile
Bezugspersonen fir ihre Entwicklung sind.
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Wirkung

Die Wirkung der Angebote zeigt sich auf vielfaltige
Weise. Viele Kinder entwickeln mehr Vertrauen in die ei-
genen Fahigkeiten, gewinnen an Selbstbewusstsein und
verbessern ihre schulischen Leistungen. Familien berich-
ten von einer hoheren Sicherheit im Umgang mit schuli-
schen Anforderungen und nutzen Unterstiitzungsange-
bote zunehmend eigenstandig.

Erfolge werden sichtbar, wenn Kinder ihren Schulalltag
selbststandiger bewaltigen, positive Lernerfahrungen
sammeln oder Schulabschlisse erreichen. Gleichzeitig
starken die Angebote soziale Kompetenzen, fordern
Selbstwirksamkeit und unterstutzen die Entwicklung rea-
listischer Zukunftsperspektiven. Die langfristige Wirkung
zeigt sich insbesondere in verbesserten Bildungschan-
cen, groBerer Selbststandigkeit und einer starkeren ge-
sellschaftlichen Teilhabe der Kinder, Jugendlichen und
Familien.

Zusammenarbeit und Vernetzung

Die Arbeit der Lernhilfen ist von einer migrationssensi-
blen und diskriminierungskritischen Haltung gepragt.
Unterschiedliche Lebensrealititen werden anerkannt
und wertgeschatzt. Ziel ist es, allen Kindern und Jugend-
lichen unabhangig von Herkunft oder sozialem Hinter-
grund gleiche Bildungs- und Entwicklungschancen zu
ermdglichen.

Die Fachkrafte schaffen geschitzte Gesprachsraume,
starken die Kinder und ihre Familien in ihren Handlungs-
moglichkeiten und arbeiten bei Bedarf eng mit Schulen
und weiteren Institutionen zusammen. Durch niedrig-
schwellige Beratung, individuelle Begleitung und enge
Netzwerkarbeit gelingt es, bestehende Barrieren abzu-
bauen und Familien den Zugang zu wichtigen Unterstuit-
zungsangeboten zu erleichtern.

Die Angebote sind eng in bestehende Netzwerke einge-
bunden. Eine wichtige Rolle spielen die Kooperationen
mit Schulen, der Schulsozialarbeit, Erziehungsbera-
tungsstellen, anderen SPLH-Tragern, Projekten im Sozi-
alraum sowie dem Mobilen Bildungsmanagement des
Referats fiir Bildung und Sport. Der fachliche Austausch
mit anderen Tragern hat angesichts finanzieller Heraus-
forderungen an Bedeutung gewonnen. Aus der Vernet-

zung entstanden zudem neue Austauschformate zu pra-
xisnahen Themen, die den Wissenstransfer und die ge-
genseitige Unterstitzung fordern.

Ausblick 2026

Mit Blick auf die Zukunft steht die Weiterentwicklung des
Standorts MaxstadtstraBe im Mittelpunkt. Bereits 2025
wurden Konzepte und Ideen erarbeitet, die das Angebot
mittelfristig erweitern sollen. Gleichzeitig bleibt die Si-
cherung der bestehenden MaBnahmen auf hohem fachli-
chem Niveau ein zentrales Anliegen. Damit migrations-
sensible Bildungs- und Sozialarbeit langfristig realisier-
bar bleibt, braucht das Projekt ausreichend personelle
und finanzielle Ressourcen, eine zeitgemaBe Ausstat-
tung, den weiteren Ausbau niedrigschwelliger Angebote
sowie eine enge Zusammenarbeit zwischen Jugendhilfe,
Schule und weiteren Institutionen.

~Kinder und Jugendliche brauchen
verléssliche Beziehungen,
Orientierung und die Mdéglichkeit,

ihre eigenen Starken zu entdecken.
Genau hier setzt unsere Arbeit an.”

Mitarbeiterin der Sozialpadagogischen Lernhilfe

Und die Kinder selbst? ,Mir hat am besten gefallen, dass
meine Lernbegleiterin immer fur mich da war.” - ,Ich
habe mich sehr wohlgefuhlt und die Hausaufgaben gut
erklart bekommen.” — ,Das Schonste sind die Ausflliige
oder das Basteln und Spielen mit Freunden."
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02 RAUM ZUR ENTFALTUNG GEBEN

BEGEGNUNG SCHAFFEN, VIELFALT LEBEN

IG-Feuerwache

Die IG-Feuerwache ist ein lebendiger Treffpunkt im
Westend. Hier kommen Kinder, Jugendliche, Eltern und
Nachbar*innen zusammen, die im Alltag oft unterschied-
lichen Welten angehdren. Mit ihrer offenen Kinder- und
Jugendarbeit, der mehrsprachigen Elternberatung, dem
Projekt JADE, dem Garten der Vielfalt sowie der Raum-
vergabe bietet sie Menschen unterschiedlicher Herkunft
einen Ort fur Austausch, Bildung, Beteiligung und ge-
meinsames Engagement. Im Mittelpunkt steht die Idee,
Raume zu schaffen, in denen Menschen ihre Fahigkeiten
entdecken, Verantwortung Ubernehmen und Gemein-
schaft erleben kdnnen.

Die Angebote richten sich an Kinder und Jugendliche im
Alter von etwa sechs bis achtzehn Jahren, an
Schuler*innen der umliegenden Schulen, an Eltern und
Erziehungsberechtigte sowie an Erwachsene aus dem
Stadtteil und ganz Minchen. Daruber hinaus nutzen
Migrant*innenorganisationen, Kulturvereine und weitere
Gruppen die Raumlichkeiten fur ihre Aktivitaten. Die Feu-
erwache versteht sich als offener Ort, an dem Vielfalt
gelebt und gesellschaftliche Teilhabe aktiv gefordert
wird.

25 Jahre IG-Feuerwache

Foto: Barbara Hartmann

Das Jahr 2025 stand ganz im Zeichen eines besonderen
Jubildums: Die IG-Feuerwache blickte auf 25 Jahre Ge-
schichte zurlick. Eine wichtige Aufgabe bestand darin,
diese Entwicklung sichtbar zu machen und Erinnerun-
gen, Projekte sowie Geschichten aus einem Vierteljahr-
hundert zusammenzufiihren. Hohepunkte waren zwei
groBe Jubilaumsveranstaltungen: das Sommerflimmern-
Festival mit rund 300 Kindern und Jugendlichen sowie
eine Jubildaumsfeier mit aktuellen und ehemaligen Mitar-
beitenden, Kooperationspartner*innen und
Unterstutzer*innen. Beide Veranstaltungen machten

IG-FEUERWACHE

deutlich, welche Bedeutung die Feuerwache fir den
Stadtteil und fiir viele Generationen von Besucher*innen
hat.

Wer an diesen Tagen in den Hof der Feuerwache
schaute, sah, was uber 25 Jahre gewachsen ist: Begeg-
nungen zwischen Menschen, die sich sonst vielleicht nie
getroffen hatten, Geschichten von Kindern, die zu jun-
gen Erwachsenen herangewachsen sind, und ein Netz-
werk aus Ehrenamtlichen, Vereinen und Nachbar*innen,
das diesen Ort tragt.

Neue Projekte und Highlights

Neben den bewdahrten Angeboten wurden auch neue
Projekte umgesetzt. Besonders erfolgreich war das
Nachhaltigkeitsprojekt ,Aufgetischt — Was macht unser
Essen mit uns und unserer Welt?", das gemeinsam mit
dem Okoprojekt MobilSpiel durchgefiihrt wurde. An sie-
ben Projekttagen beschaftigten sich 173 Kinder und Ju-
gendliche mit nachhaltiger Erndhrung und entwickelten
eigene Ideen fur umweltbewusstes Handeln im Alltag.

Ein weiteres Highlight waren zwei Graffiti-Projekte, die
auf Initiative der Jugendversammlung entstanden. Mehr
als 40 Kinder und Jugendliche gestalteten unter profes-
sioneller Anleitung Wandbilder zum Thema ,Was ist ein
gutes Leben?”. Die hohe Beteiligung zeigte eindrucks-
voll, wie wichtig Mdglichkeiten zur Mitbestimmung und
kreativen Entfaltung sind. Wenn junge Menschen selbst
entscheiden diirfen, welche Themen sie bearbeiten, ent-
steht etwas Eigenes — und das splirt man in jedem Bild.

Unsere Zielgruppe

Im Jahr 2025 kamen vermehrt Kinder und Jugendliche
aus Unterklnften und dem angrenzenden Flexiheim in
die Angebote der Feuerwache. Der Zugang erfolgt vor
allem Uber die enge Zusammenarbeit mit Schulen, Schul-
sozialarbeit, Ganztagsangeboten und weiteren Bildungs-
einrichtungen im Stadtteil. Viele junge Menschen kom-
men zundchst Uber schulische Projekte in Kontakt mit
der Feuerwache und besuchen sie anschlieBend auch in
ihrer Freizeit gemeinsam mit Freund*innen.

Die Aussagen der Jugendlichen selbst beschreiben die
Bedeutung der Feuerwache besonders eindrucksvoll.
Viele bezeichnen sie als einen Ort, an dem sie Freund-
schaften pflegen, neue Menschen kennenlernen und
einfach sie selbst sein kdnnen. Sie berichten, dass ihnen
zugehort wird, dass sie ernst genommen werden und
dass sie hier Respekt, Toleranz und Gemeinschaft erle-
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ben. Gerade fiur junge Menschen mit schwierigen Le-
bensbedingungen oder wenig finanziellen Moglichkeiten
sind die Angebote oft ein wichtiger Anker im Alltag.

Herausforderungen und Wirkung

,Die Feuerwache ist mein zweites
Zuhause.”

Ein Jugendlicher, der die Feuerwache seit mehreren
Jahren besucht

Die gesellschaftlichen Entwicklungen des Jahres 2025
beeinflussten die Arbeit der Feuerwache stark. Krieg,
Flucht, Armut, unsichere Aufenthaltsperspektiven und
die zunehmende Verbreitung von Diskriminierung und
Hass im oOffentlichen Raum beschaftigten viele Kinder,
Jugendliche und Familien. Gleichzeitig berichteten Schu-
len von zunehmenden Konflikten und Gewaltvorfallen
bereits in jungeren Altersgruppen. Auch digitale Gewalt
und diskriminierende Inhalte in sozialen Medien wurden
haufiger zum Thema. Die Feuerwache reagierte darauf
mit Gesprachen, Bildungsangeboten und einer klaren
diskriminierungskritischen Haltung.

Die Arbeit wirkt, weil die Jugendlichen regelmaBig und
Uber Jahre hinweg kommen, ihre Ideen einbringen und
Selbstbewusstsein entwickeln. Im Laufe des Jahres stieg
der Anteil weiblicher Besucherinnen, gleichzeitig nah-
men Konflikte innerhalb der Besuchsgruppen ab. Viele
Kinder und Jugendliche nutzen die Angebote regelmaBig
und beteiligen sich aktiv an Veranstaltungen, Ferienpro-
grammen oder der Gestaltung von Festen. Dadurch
Ubernehmen sie zunehmend Verantwortung und entwi-
ckeln wichtige soziale Kompetenzen.

Migrationssensible und diskriminierungskritische Arbeit
ist ein zentraler Bestandteil der padagogischen Praxis.
Vielfalt soll nicht nur akzeptiert, sondern bewusst sicht-
bar gemacht werden. Dies geschieht durch die Zusam-
mensetzung des Teams, die Gestaltung von Veranstal-
tungen, die Wertschatzung von Mehrsprachigkeit und
die aktive Auseinandersetzung mit Diskriminierung im
Alltag. Ziel ist ein Ort, an dem alle Menschen unabhangig
von Herkunft, Religion, Geschlecht oder sexueller Orien-
tierung willkommen sind und sich sicher fihlen kénnen.

JADE - Berufsorientierung mit Wirkung

Auch im Bereich Berufsorientierung konnten wichtige Er-
folge erzielt werden. Im Projekt JADE wurden 140
Schuler*innen begleitet. Davon wechselten 43 direkt in
eine Ausbildung, 28 in ein Berufsvorbereitungsjahr und
13 in Berufsfachschulen, ein Freiwilliges Soziales Jahr
oder andere Anschlussmoglichkeiten. Weitere 18 Ju-
gendliche setzten ihre Schullaufbahn an weiterfiihren-
den Schulen fort. Diese Ergebnisse zeigen, wie wichtig
die individuelle Begleitung beim Ubergang von der
Schule in das Berufsleben ist — gerade in einem Bil-
dungssystem, das individuelle Férderung oft kaum noch
leisten kann.

Verankerung im Stadtteil

Eine wichtige Grundlage der Arbeit bleibt die enge Zu-
sammenarbeit mit Schulen, dem Bezirksausschuss, dem
Bildungslokal Schwanthalerhohe, dem Multikulturellen
Jugendzentrum, REGSAM und weiteren Einrichtungen im
Stadtteil. Durch diese Vernetzung kénnen Bedarfe frih
erkannt und gemeinsame Ldsungen entwickelt werden.
Gleichzeitig entstehen immer wieder neue Projekte, die
die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen férdern.

Ausblick 2026

Fir 2026 mochte die Feuerwache ihre Rolle als sicherer
und offener Ort weiter starken. Ein besonderer Schwer-
punkt liegt auf der Weiterentwicklung des Schutzkon-
zepts, das gemeinsam mit AMYNA e. V. Uberarbeitet
wird. Zudem sollen Madchen und junge Frauen noch ge-
zielter unterstltzt werden, damit sie sich im Haus sicher
und wohl fuhlen. Gleichzeitig moéchte das Team die digi-
talen Lebenswelten junger Menschen besser verstehen
und Themen wie soziale Medien, Kiinstliche Intelligenz
oder digitale Jugendkulturen starker in die padagogi-
sche Arbeit einbeziehen.

Damit bleibt die Feuerwache ein Ort, der gesellschaftli-
che Veranderungen aufgreift und Kindern sowie Jugend-
lichen Raume fur Entwicklung, Beteiligung und Gemein-
schaft bietet. Unser Wunsch bleibt: dass jeder junge
Mensch, der durch unsere Tur kommt, erlebt - hier
werde ich gesehen, hier gehoére ich dazu, hier kann ich
mitgestalten.
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02 RAUM ZUR ENTFALTUNG GEBEN

OGS ALFONSSTRASSE UND OGS RIDLERSTRASSE

OFFENE GANZTAGSSCHULEN

Offene Ganztagsschulen

OGS AlfonsstraBBe

Die OGS an der AlfonsstraBe bleibt eine wichtige Ergan-
zung zum Schulalltag fur Schiler*innen der Jahrgangs-
stufen 5 bis 10. Auch im kommenden Jahr méchten wir
Jugendlichen aus unterschiedlichen sozialen, kulturellen
und familidgren Lebenslagen einen verlasslichen Lern-,
Entwicklungs- und Lebensraum bieten. Im Mittelpunkt
stehen Bildungsgerechtigkeit, soziale Teilhabe, Person-
lichkeitsentwicklung und Chancengleichheit. Neben der
schulischen Unterstlitzung sollen die Jugendlichen in ih-
rer Selbststandigkeit, ihren sozialen Kompetenzen und
ihren Zukunftsperspektiven gestarkt werden.

Zu den Angeboten gehdren:

e strukturierte Hausaufgaben- und Lernférderung sowie
individuelle Unterstltzung bei schulischen
Herausforderungen

e freizeitpadagogische, kreative und sportliche Ange-
bote zur Férderung von Bewegung, Kreativitat und
Gemeinschaft

e Einzelgesprache und individuelle Begleitung bei per-
sonlichen Anliegen

e Ferien- und Aktionstage sowie gemeinschaftsfor-
dernde Veranstaltungen

@ enge Zusammenarbeit mit Lehrkraften, Schulleitung
und Eltern

e Forderung von Beteiligung, Mitbestimmung und sozia-
lem Lernen im Gruppenalltag

Die Jugendlichen werden dabei unterstutzt, ihre schuli-
schen Leistungen zu stabilisieren, mehr Eigenverantwor-
tung zu Ubernehmen und ihre sozialen Kompetenzen

weiterzuentwickeln. Die OGS bietet ihnen einen verlassli-
chen Rahmen, in dem sie Anerkennung, Orientierung
und Gemeinschaft erfahren. Langfristig starkt das Ange-
bot Bildungs- und Teilhabechancen sowie die Fahigkeit,
positive Zukunftsperspektiven zu entwickeln. Besonders
sichtbar wird das an einer hdheren Lernmotivation, ge-
starktem Selbstbewusstsein, verbesserter Teamfahigkeit
und zunehmender Selbststandigkeit.

OGS RidlerstraBe

Die OGS an der RidlerstraBe bietet Schuler*innen der
Jahrgangsstufen 5 bis 10 eine verlassliche Nachmittags-
betreuung und individuelle Férderung. Ziel ist es, Bil-
dungsgerechtigkeit und soziale Teilhabe zu fordern so-
wie Jugendliche in ihrer persdnlichen, sozialen und
schulischen Entwicklung zu begleiten. Angesichts der
steigenden Nachfrage nach Ganztagsplatzen soll das
Angebot perspektivisch erweitert werden, um noch mehr
Jugendlichen Unterstiutzung und Teilhabe zu ermdgli-
chen. Diversitat, Inklusion und eine diskriminierungskriti-
sche Haltung bleiben zentrale Bestandteile der padago-
gischen Arbeit.

Durch die Verbindung von Lernférderung, Beziehungsar-
beit und Freizeitpadagogik werden soziale Kompeten-
zen, Konfliktfahigkeit und Verantwortungsbewusstsein
geférdert. Die OGS bietet einen sicheren und verlassli-
chen Rahmen, der Bildungs- und Teilhabechancen ver-
bessert und Jugendlichen Orientierung fir ihren weite-
ren Lebensweg gibt. Positive Rickmeldungen von
Schiler*innen, Eltern und Lehrkraften sowie die hohe
Verbindlichkeit der Teilnehmenden zeigen die nachhal-
tige Wirkung des Angebots.
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02 RAUM ZUR ENTFALTUNG GEBEN

SCHULSOZIALARBEIT UND JUGENDSOZIALARBEIT AN SCHULEN...

KINDER UND JUGENDLICHE STARKEN, CHANCEN SCHAFFEN

Schulsozialarbeit und
Jugendsozialarbeit an Schulen

(Jas)

ZAHLEN 2025

337

Kurzzeitberatungen und
287 Intensivberatungen

Die Schulsozialarbeit und die Jugendsozialarbeit an
Schulen (JaS) der InitiativGruppe begleiten Kinder und
Jugendliche im Alter von sieben bis flinfzehn Jahren an
Grund- und Mittelschulen in Miinchen. Viele der betreu-
ten Schiler*innen wachsen in schwierigen Lebenssitua-
tionen auf. Sie kommen haufig aus Familien mit Flucht-
oder Migrationserfahrung, leben in prekaren finanziellen
Verhaltnissen oder sind mit sozialen, emotionalen oder
schulischen Herausforderungen konfrontiert. Ziel der Ar-
beit ist es, Kinder und Jugendliche in ihrer persoénlichen
Entwicklung zu starken, sie im Schulalltag zu unterstit-
zen und ihre Teilhabe- und Bildungschancen zu
verbessern.

Das Jahr 2025 war gepragt von einer Vielzahl komplexer
Herausforderungen. Neben schulischen Schwierigkeiten
und Lernrlickstanden beschaftigten die Fachkrafte ins-
besondere Themen wie Schulverweigerung, psychische
Belastungen, Konflikte unter Schiler*innen, Gewalter-
fahrungen im familidaren Umfeld sowie zunehmende Ver-
haltensauffalligkeiten. Gleichzeitig nahmen Armut, be-
engte Wohnverhaltnisse und Unsicherheiten bei Familien
mit Fluchtgeschichte weiter zu. Viele Kinder litten zudem

1.182

Teilnahmen an
Veranstaltungen
auBerhalb des
Regelbetriebs

593

MaBnahmen und
Projekte an sieben
Schulen

unter fehlenden Férdermdglichkeiten, langen Wartezei-
ten auf Hilfsangebote oder dem Mangel an Therapie-
und Betreuungsplatzen.

Vor diesem Hintergrund wurden auch 2025 zahlreiche
Angebote durchgefiihrt, die Kinder und Jugendliche so-
wohl im schulischen als auch im personlichen Bereich
starkten. Dazu gehdrten Klassenrate, Gewaltpraventi-
onsprogramme, Fairplay-Projekte, offene Pausenange-
bote, Kickboxen fiir Madchen, padagogisches Boxen,
Tanz- und Kunstprojekte, Madchensprechstunden,
Hausaufgabenbhilfe, Kochprojekte, Schullandheimfahrten,
Suchtpravention sowie vielfaltige Ausflige und Freizeit-
angebote. Erganzt wurde dies durch intensive Einzelfall-
hilfe und Beratungsarbeit fur Kinder, Jugendliche und
ihre Familien.

Eine wichtige Neuerung im Jahr 2025 war die Einfih-
rung einer offenen Jungensprechstunde an einem Schul-
standort. Dieses Angebot wurde gemeinsam mit dem Bil-
dungslokal Schwanthalerhdhe entwickelt und erganzt
die bereits etablierten Madchensprechstunden. Die Ko-
operation zeigt, wie durch Vernetzung und gemeinsame
Ressourcen zusatzliche Angebote fir Kinder und Ju-
gendliche entstehen kdénnen.

Besonders bedeutend waren auch die vielen Hilfen fur
Familien in schwierigen Lebenslagen. Eltern wurden bei
der Beantragung von Leistungen aus dem Bildungs- und
Teilhabepaket unterstitzt, erhielten Beratung zu finanzi-
ellen Hilfen und wurden bei Behdrdenkontakten beglei-
tet. Dadurch konnten Kinder an Schullandheimen, Sport-
angeboten, Ausflligen oder zusatzlicher Lernférderung
teilnehmen, die sonst oft nicht moglich gewesen waren.
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Wirkung

Die Wirkung der Arbeit zeigt sich in vielen kleinen und
groBen Erfolgen. Lehrkrafte berichteten von verbesser-
ten Klassengemeinschaften, weniger Konflikten und ei-
nem Rickgang von Mobbing und Ausgrenzung. Viele
Kinder und Jugendliche lernten, Streitigkeiten friedlich
zu l6sen, Verantwortung fir ihr eigenes Handeln zu
Ubernehmen und Hilfe anzunehmen. Gleichzeitig entwi-
ckelten sie mehr Selbstvertrauen und starkere soziale
Kompetenzen.

Besonders bewegend waren zahlreiche Einzelféalle, in
denen durch die Unterstitzung der Schulsozialarbeit
existenzielle Krisen abgewendet werden konnten. So
konnten Familien vor Obdachlosigkeit bewahrt, Eltern in
belasteten Situationen stabilisiert und Jugendliche wie-
der an Schule und Hilfesysteme angebunden werden.
Ein schulverweigernder Jugendlicher nahm beispiels-
weise eine ambulante Erziehungshilfe an und erhielt die
Chance, seine Schulzeit erfolgreich fortzusetzen. In an-
deren Fallen konnten Kindeswohlgefahrdungen durch
frihzeitige Beratung und die gute Zusammenarbeit mit
den Eltern verhindert werden.

Eine wichtige Rolle spielte weiterhin die offene Pausen-
arbeit. Durch die regelmaBige Prasenz auf dem Schulhof
konnten die Fachkrafte Konflikte frih erkennen und di-
rekt eingreifen. Gleichzeitig entstanden vertrauensvolle
Beziehungen zu vielen Kindern und Jugendlichen. Ge-
rade diese niedrigschwelligen Kontakte ermdglichen es,
Belastungen friihzeitig wahrzunehmen und passende
Unterstltzungsangebote bereitzustellen.

Gesellschaftlicher Kontext und
Herausforderungen

Die gesellschaftlichen Entwicklungen des Jahres wirkten
sich deutlich auf die Arbeit aus. Folgen von Krieg und
Flucht, steigende Armut, Unsicherheiten Gber den Auf-
enthaltsstatus sowie zunehmende Gewalt- und Kon-

flikterfahrungen beschéftigten die Schulen in hohem
MaB. Gleichzeitig beobachten die Fachkrafte wachsende
Herausforderungen durch Cybermobbing, soziale Me-
dien und den problematischen Einsatz digitaler
Technologien.

Diskriminierung und Verunsicherung nahmen bei vielen
Familien und Kindern ebenfalls zu. Die Fachkrafte be-
gegneten diesen Entwicklungen mit Projekten zur Diskri-
minierungssensibilisierung, Klassenangeboten sowie in-
dividueller Beratung und Begleitung. Ein migrationssensi-
bler und diskriminierungskritischer Ansatz bleibt dabei
ein zentraler Bestandteil der Arbeit. Ziel ist es, allen Kin-
dern unabhangig von Herkunft oder Lebenslage gleiche
Chancen und einen sicheren Raum fir Entwicklung zu
bieten.

Gleichzeitig standen die Projekte vor erheblichen struk-
turellen Herausforderungen. SparmaBnahmen, Personal-
mangel in verschiedenen Hilfesystemen und lange War-
tezeiten bei Jugendhilfe-, Diagnostik- oder Unterstit-
zungsleistungen erschwerten die Arbeit. Dennoch ge-
lang es den Teams, gemeinsam mit Schulen, Sozialbur-
gerhausern, Erziehungsberatungsstellen und weiteren
Kooperationspartner*innen tragfahige Unterstltzungs-
strukturen fur viele Familien aufzubauen.

Ausblick 2026

Fur die Zukunft bleibt das Ziel, die bewahrten Angebote
fortzufihren und weiterzuentwickeln. Besonders erfolg-
reiche Kooperationen mit Bildungslokalen und Erzie-
hungsberatungsstellen sollen ausgebaut werden. Gleich-
zeitig wiinschen sich die Fachkrafte mehr Ressourcen,
zusatzliche Personalstellen sowie stérkere Angebote im
Bereich Diskriminierungsschutz und migrationssensibler
Bildungsarbeit. Trotz schwieriger Rahmenbedingungen
bleibt die Motivation hoch, Kinder und Jugendliche auf
ihrem Weg zu begleiten und ihnen faire Bildungs- und
Entwicklungschancen zu ermdglichen.
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02 RAUM ZUR ENTFALTUNG GEBEN

buntkicktgut

buntkicktgut auf einen Blick

2025 konnte buntkicktgut allein in Miinchen im Durch-
schnitt Gber 2000 Kinder und Jugendliche pro Woche be-
wegen. Jede Woche fanden bis zu 48 Trainingseinheiten
an Schulen, auf Bolzplatzen in den Stadtquartieren oder
in Gemeinschaftsunterkiinften statt. Insgesamt nahmen
142 Teams an den Liga Spieltagen und Offenen Turnieren
teil und begegneten sich auf 121 Spieltagen. Dabei wur-
den 1840 Spiele organisiert Die Liga wurde in 8 Katego-
rien gespielt 2 davon rein weiblich. 16 neue Referees
wurden ausgebildet und

Es erschien wieder ein buntkicker und ein Kids Kicker.

Was macht buntkicktgut

Das Wirkungsfeld von buntkicktgut erstreckt sich haupt-
sachlich auf drei Ebenen. Diese sind School und Street
Football Work, der kontinuierliche Ligabetrieb in verschie-
denen Kategorien und unsere Partizipationsprojekte. An
diesen drei Tatigkeitsfeldern partizipieren Kinder, Ju-
gendliche und heranwachsende Menschen mit interkultu-
rellem Background.

Durch unsere Arbeit férdert buntkicktgut soziale Integra-
tion und persdnliche Entwicklung durch FuBball. Unser
Ziel ist es, Jugendlichen eine Plattform zu bieten, um ihre
Fahigkeiten zu entwickeln und Gemeinschaft zu erleben.
Gleichzeitig soll dabei Teamgeist und die soziale Integra-
tion geférdert werden. Ein weiteres Ziel ist die Verbesse-
rung der physischen Fitness und psychischen Stabilitat
sowie das Selbstbewusstseins der Teilnehmenden. bunt-
kicktgut schafft mit seinem Konzept ein regelmaBiges
und partizipatives Sportangebot im Quartier. Aus den of-
fenen und kostenlosen Trainingsangeboten entstehen
Teams die wieder am kontinuierlichen Spielbetrieb teil-
nehmen. Durch die intensive und nachhaltige Einbindung
lokaler Krafte und die Verantwortungsiibergabe an lokale
Multiplikatoren schafft buntkicktgut eine nachhaltige Dy-
namik im Stadtteil, die splrbar eine Verbesserung des
sozialen Klimas bewirkt. Diese Stadtteilarbeit von bunt-
kicktgut geschieht immer in Zusammenarbeit mit Schulen
oder lokalen Einrichtungen der Jugend- oder Stadtteilar-
beit wie Jugendzentren, Streetwork, Stadtteiltreffs oder
den Bildungslokalen

Aktive Beteiligung

Eines der wichtigsten Ziele von buntkicktgut ist immer die
Aktivierung von Potentialen bei den Teilnehmenden und
eine daraus entstehende Verantwortungsiibergabe. Die-
ser Prozess wird eng und mit viel Sensibilitat fir den indi-
viduellen und kulturellen Background der Teilnehmer be-
gleitet. Teilnehmer der verschiedenen Angebote, die sich
durch groBes Engagement, Zuverlassigkeit und Interesse

BUNTKICKTGUT

hervortun, werden friihzeitig angeregt eigene Teams zu
bilden oder einen unserer Street Football Worker zu
unterstltzen.

Events

Aktivitaten sind eine wichtige Voraussetzung, um Identi-
tat zu stiften und Multiplikatoren zu generieren. Struktur
und

Qualitat verleihen Aktivitdten eine nachhaltige Wirkung.
Die Qualitatssicherung erfolgt in theoretischer und prakti-
scher Weise.

Workshops

Workshops dienen der Qualitatssicherung und der prakti-
schen bzw. theoretischen Wissensvermittlung durch so-
ziale Interaktion. Diese sind zusammengesetzt aus erfah-
renen und jungen Teilnehmern. Die Module der Work-
shops sind breit geféachert und erfassen die Bereiche:
Kommunikation, Partizipation, Teamorganisation und Trai-
ningsmethoden.

Workshops tragen dazu bei, eine positive und unterstit-
zende Umgebung zu schaffen, in der die Teilnehmer so-
wohl sportlich als auch persénlich wachsen kdnnen.

Die drei Saulen von buntkicktgut

Erste Sdule: Street und School Football Work

Die 3 + 3 Séiulen von buntkicktgut

am Beispiel Miinchen

gemeinsames Arbeiten

Liga-System
breites Netzwerk

- 1
]
Aufeinander aufbauend: Jede Saule fihrt zur nachsten.

Street Football Worker (mannlich wie weiblich) sind in ih-
rem jeweiligen Stadtteil aktiv und Gibernehmen vor Ort die
Verantwortung fur Jingere. Jeder Street Football Worker
bietet regelmaBig zu einer festgelegten Zeit ein Trainings-
angebot (mindestens einmal wochentlich) flr
Gruppen/Teams von jeweils 8-15 Kindern oder Jugendli-
chen auf seinem ,Heimplatz" im Stadtteil an, sei es der
Sportplatz der Schule, der Bolzplatz um die Ecke, die
Wiese im Park oder der Hinterhof des Wohnblocks. Das
Training wird als offenes fiir jede/n zugangliches Ange-
bot verstanden aus dem heraus sich feste Teams bilden,
die am kontinuierlichen buntkicktgut-Ligabetrieb teilneh-
men. Zu den Aufgaben eines Street Football Workers
zahlen unter anderem der Aufbau eines Teams, die Ent-
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wicklung von Teamgeist sowie die Vermittlung von Wer-
ten wie Fairplay, Respekt, Toleranz, Gewaltfreiheit und
sozialen Kompetenzen.

Zweite Saule: die kontinuierliche StraBenfuBball-
Liga

(Winter-Liga 2024/25 + Sommer-Liga 2025 +
Winter-Liga 2025/26)

Die seit 1997 kontinuierlich stattfindende StraBenfuBball-
Liga umfasst seit Ende 2024 acht Kategorien / Altersklas-
sen mit jeweils 12-20 Kleinfeld-Teams (U11, U13, U15, U17,
U17/Legends und Ladies UT1, Ladies sowie neu Ladies
U13). Die zwei bis flinf wochentlichen Qualifikationstur-
niere zur ,Champions League” werden ab April nach dem
Motto: ,Zeigt uns euer Stadion” durchgefiihrt mit wech-
selnden Spielorten im gesamten Stadtgebiet Mlinchen.

Spieltage sind nicht nur sportliche Aktivitaten sie haben
auch den Zweck der Begegnung und Wertevermittiung
durch gemeinsame regelbasierte StraBenfuBball Spiele.
Diese sind bei buntkicktgut in Spieltage unterteilt. Ab den
Herbstferien wird der Spielbetrieb in zentralen Sporthal-
len weitergefihrt.

Dritte Saule: Teilprojekte zur Partizipation
Jugendlicher

3.1. Der Liga-Rat

Der Liga-Rat soll die Identifikation und Partizipation der
Jugendlichen weiter erhohen und ein besseres Bewusst-
sein fir gesellschaftliche und die Probleme der Liga
schaffen. Der Liga-Rat ist die zentrale Institution zur Be-
teiligung der Jugendlichen bei buntkicktgut. Er soll als
demokratisches Gremium sowohl aktiv und reaktiv ge-
schehene Unsportlichkeiten (darunter fallt auch Gewalt
verbaler oder physischer Art) sanktionieren und auch
praventiv die Gestaltung und Einhaltung des bunt-
kicktgut-Regelwerks mitbestimmen und kontrollieren.

3.2. ,buntkicker"-Redaktion

Die ,buntkicker” Redaktion soll vor allem als Bildungsan-
gebot verstanden werden. Talentierten und interessierten
Projektteilnehmern*innen wird ein erster Eindruck von re-
daktionellem Arbeiten vermittelt. Ziel dieses Angebotes
ist primar, Basis-Kompetenzen hinsichtlich des Arbeitens
mit PC und Internet sowie multimediale Techniken und
damit elementare Schllisselqualifikationen fiir den heuti-
gen Berufs- und Ausbildungsmarkt zu vermitteln. Die At-
mosphare soll dabei locker, teambetont, kreativ und von
SpaB gepragt sein.

3.3. Schiedsrichter-Ausbildung

Der Kurs beinhaltet zwei Schulungseinheiten und endet
mit einer schriftlichen Abschlusspriifung. AnaschlieBend
treten die neuen Referees in die sogenannte Probephase
ein. Sie werden auf Spieltagen und bei Turnieren als neue
Referees vorgestellt und pfeifen in begleitung eines er-
fahrenen Referres bereits ihre ersten Spiele. Jedes Spiel
wird im Anschluss mit dem erfahrenen Kollegen reflek-
tiert. Nach dieser Probephase erhalten die neuen Refe-
rees ihr Zertifikat (Urkunde) und einen Schiedsrichter-
pass. Zum Saisonfinale werden die besten Schiedsrichter
ausgezeichnet.
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BUNTKICKTGUT 2025

StraRenfuBball-Liga, Street und School Football Work,

Partizipationsprojekte

. [ -

organisierte Spiele
48 8

Trainingseinheiten
pro Woche
Hoéchstwert

Liga-Kategorien
zwei davon rein
weiblich

Teilnehmende nach Baustein

Personen

Liga-Betrieb G 1198
Events und _ 720
Veranstaltungen

Street Football Work [ ] 572
School Football Work [ ] 495
Camps . 75
Workshop ' 62
Liga-Rat ( 27
buntkicker-Redaktion [ 17

Training in Gemeinschaftsunterkilinften: nicht erfasst

142

Teams in Liga und
Offenen Turnieren

121

Spieltage

16

neu ausgebildete
Schiedsrichter*innen

MaRnahmen nach Baustein
Termine im Jahr

School Football Work (M 1460
Street Football Work [ ] 490
Liga-Betrieb [ ] 134
Comelscati: 4s
Veranstaitungen ' 32
buntkicker-Redaktion ( 19
Liga-Rat [ 10
Camps | 2
Street-Football- l 1
Workshop
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02 RAUM ZUR ENTFALTUNG GEBEN

MIKADO - JUGENDKULTUR UND BILDUNG

RAUME FUR BEGEGNUNG, KULTUR UND POLITISCHE BILDUNG

MIKADO - Jugendkultur und

Bildung

Unter dem Namen , MIKADO Jugendkultur und Bildung”
bietet die IG verschiedene Angebote zur politischen und
kulturellen Bildung und Teilhabe fir junge Menschen bis
27 Jahre an. Dazu gehodren ein Theaterprogramm fir
Madchen* und junge Frauen, die Moglichkeit, ein Musik-
instrument zu erlernen, mit Queer*Yourope ein Angebot
flr migrantisierte, queere Menschen sowie die IG-Ju-
gend, ein selbstorganisierter migrantischer
Jugendverband.

Bei MIKADO kommen junge Menschen — migrantisiert
und nicht-migrantisiert, queer und hetero — durch ge-
meinsame Aktionen zusammen: Workshops, Feiern, Wan-
derungen, Stadtefahrten, Filmabende, Tanzkurse. Dieses
Miteinander fordert die Empathiefahigkeit und die Ambi-
guitatstoleranz, baut Vorurteile ab und schafft ein Be-
wusstsein fir die Bedeutung solidarischen Handelns. Da-
durch wirkt das Projekt Uber die Teilnehmenden hinaus in
die Stadtgesellschaft hinein und arbeitet an einem Klima
der Solidaritat und des Zusammenbhalts.

Was das Jahr 2025 gepréagt hat

Am 15. Februar 2025 sprach ein Teilnehmer von
Queer*Yourope auf der Demonstration ,Wahl Liebe" am
Gartnerplatz. Seine Rede macht horbar, wie die politische
und gesellschaftliche Stimmung dieses Jahres bei den
jungen Menschen ankam, die wir begleiten.

+~Wadhrend ich hier stehe und diese
Worte mit euch teile, erleben andere
queere Menschen Diskriminierung,
Ausgrenzung und Hass — hier und
Gberall auf der Welt. [..] Ich kenne
die Angst, sich selbst zu leben, sein
wahres Ich anzuerkennen und sich
zu outen. Aber ich kenne auch die

Kraft, die aus Gemeinschaft und
Zusammenhalt wachsen kann. [...]
Unsere Vielfalt ist unsere Stdrke. Wir
sind keine Opfer, wir sind
Kampfer*innen - fur Liebe, Freiheit
und das Recht, wir selbst zu sein.”

Walid, 26, Teilnehmer bei Queer*Yourope

Bildungsfahrt nach Paris. Foto: Mitarbeiter*innen der InitiativGruppe

,Jhre Stimme - ihre Biihne"

Einmal in der Woche trifft sich unsere Improtheater-
gruppe Stage Sisters. Hier spielen Madchen* und junge
Frauen nicht nur gemeinsam Theater, sie schreiben und
inszenieren auch ihre eigenen Stiicke; eine Theatertrai-
nerin begleitet sie dabei. Im Spatherbst 2025 fuhren die
Stage Sisters zu einem Theaterwochenende auf eine ab-
gelegene Berghitte. Dort entstand eine Bihnenperfor-
mance, die sie bei der MIKADO-Weihnachtsfeier aufflihr-
ten. Das Thema ihres Auftritts: ,Gleichzeitigkeit”. Jede
Teilnehmerin schrieb ihren eigenen Text.

~Wahrend Menschen im Krieg um ihr
Leben bangen, stehen wir hier.
Wdhrend Menschen auf der Welt
Hungerleid ertragen, stehen wir hier.
[...] Ich stehe hier vor dir, nachdem
ich mich in meinem Instagram-Feed

von all dem entfernen konnte. [...] Ich
stehe hier mit meiner eigenen
Verwirrung Uber die neutrale
Annahme dieser Gleichzeitigkeit.”

aus dem Buhnentext einer Teilnehmerin der Stage Sisters
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Die Stage Sisters bei einer Probe. Foto: Mitarbeiter*innen der
InitiativGruppe

Ein Buchclub, von den Teilnehmenden selbst
gegriindet

Im Verlauf des Jahres kamen Teilnehmerinnen auf die
Idee, einen MIKADO-Buchclub zu griinden. Schnell
wuchs er von funf jungen Frauen auf Uber zwdlf
Leser*innen, die sich regelmaBig treffen, um sich Uber
gemeinsam gelesene Blcher auszutauschen. Dabei blieb
es nicht: Bald folgten Treffen, um Lesungen zu besuchen,
Lesezeichen zu basteln oder zusammen Brettspiele zu
spielen. Dank einer groBzligigen Spende von Bayern liest
e. V. konnten Blicher fiir alle Teilnehmenden angeschafft
werden.

~Unser erstes gemeinsames Buch
zeigte schon beim Lesen, wie
vielseitig unsere Eindricke sind.
Wdhrend einzelne mehrmals

versucht haben, das Buch zu
beenden und einfach keinen Zugang

fanden, hatten andere am Ende der
Geschichte Trdnen in den Augen.
Genau diese Vielfalt macht unseren
Buchclub aus.”

Seray, Teilnehmerin und Mitgrtinderin des Buchclubs

Wirkung

Die Wirkung von MIKADO zeigt sich dort, wo junge Men-
schen selbst die Regie Ubernehmen: wenn aus einer Idee
am Rande eines Treffens ein Buchclub wird, der sich ver-
doppelt und eigene Plane schmiedet; wenn eine Theater-
gruppe ihre Stlicke selbst schreibt und sie vor Publikum
bringt; wenn ein Teilnehmer auf einer Demonstration das
Wort ergreift. Die gemeinsamen Aktionen bringen Men-
schen zusammen, die sich sonst kaum begegnen wiir-
den. Sie férdern Empathiefahigkeit und Ambiguitatstole-
ranz, bauen Vorurteile ab und machen erfahrbar, was so-
lidarisches Handeln bedeutet.

Ausblick 2026

Der Buchclub hat bereits viele Ideen, wie er sich im kom-
menden Jahr weiterentwickeln soll. Auch die tGbrigen An-
gebote — Improtheater, Musikunterricht, Queer*Yourope
und die 1G-Jugend - sollen fortgefiihrt und gemeinsam
mit den Teilnehmenden weiterentwickelt werden. Gerade
in einem gesellschaftlichen Klima, in dem queere und mi-
grantisierte junge Menschen Ausgrenzung erfahren, blei-
ben verlassliche Rdume fiir Begegnung, Kultur und politi-
sche Bildung notwendig.

Konzert der Musikschiler*innen. Foto: Mitarbeiter*innen der
InitiativGruppe
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MIKADO 2025
Jugendkultur und Bildung fiir junge Menschen bis 27 Jahre

120 130 16 12+

bei den ,IG- Gaste bei den Kulturbesuche Leser*innen
Jugend Konzerten Museen, im Buchclub
Nights" Auftritte der Konzerte, von
selbstorganisiert Musikschiiler*innen Theater und Teilnehmerinnen
vom Ausstellungen in gegriindet,
migrantischen Minchen gestartet mit
Jugendverband flnf

Was uns bei MIKADO wichtig ist

Partizipation Wertschatzung Intersektionale Perspektive
Kritische Auseinandersetzung mit Machtverhaltnissen Starkung der Selbstwirksamkeit Rassismuskritik
Diskriminierungskritik Inklusion Personliche Weiterentwicklung Nachhaltigkeit

Unsere Angebote: Improtheater ,Stage Sisters” - Musikunterricht - Queer*Yourope - IG-Jugend - Buchclub - Workshops, Feiern,
Wanderungen, Stadtefahrten, Filmabende und Tanzkurse
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02 RAUM ZUR ENTFALTUNG GEBEN

JUGENDWOHNGEMEINSCHAFTEN

SELBSTSTANDIGKEIT STARKEN UND PERSPEKTIVEN SCHAFFEN

Jugendwohngemeinschaften

ZAHLEN 2025

Die Jugendwohngemeinschaften der IG begleiten junge
Erwachsene zwischen 18 und 21 Jahren, die sich in einer
schulischen oder beruflichen Ausbildung befinden oder
eine solche anstreben und aus unterschiedlichen Griin-
den nicht mehr in ihrem familidren Umfeld leben kénnen.
Neben Wohnraum erhalten die jungen Menschen sozial-
padagogische Unterstlitzung auf ihrem Weg in ein selbst-
standiges und eigenverantwortliches Leben. Ziel ist es,
die Bewohner*innen dabei zu unterstitzen, schulische
und berufliche Qualifikationen zu erreichen, lebensprakti-
sche Kompetenzen zu erwerben und langfristig ein
selbstbestimmtes Leben flhren zu kénnen.

Im Jahr 2025 wurden insgesamt 17 junge Erwachsene in
den Jugendwohngemeinschaften betreut. Die Zielgruppe
blieb im Vergleich zu den Vorjahren unverandert. Die
Bewohner*innen werden in der Regel durch die Jugend-
amter vermittelt und kommen mit sehr unterschiedlichen
Lebensgeschichten, Erfahrungen und Unterstiitzungsbe-
darfen. Gemeinsam ist ihnen der Wunsch nach Stabilitat,
beruflichen Perspektiven und einem eigenstandigen
Leben.

Die tagliche Arbeit konzentriert sich auf die individuelle
Begleitung. Im Mittelpunkt stehen die Unterstiitzung bei
schulischen und beruflichen Herausforderungen, Hilfe
bei der Ausbildungs- oder Arbeitsplatzsuche sowie Bera-
tung in personlichen und sozialen Fragen. Die
Bewohner*innen erhalten Unterstitzung bei Behdrdenan-
gelegenheiten, bei Fragen des Aufenthaltsstatus, bei der
Entwicklung von Zukunftsperspektiven und bei der Be-
waltigung alltaglicher Anforderungen des selbststandigen
Wohnens.

Wirkung

Die Wirkung der Arbeit zeigt sich vor allem in den indivi-
duellen Entwicklungen der jungen Menschen. Viele
Bewohner*innen erreichen ihre schulischen oder berufli-
chen Ziele und machen wichtige Schritte in Richtung Ei-
genstandigkeit. Positive Rickmeldungen und das Errei-
chen gemeinsam gesetzter Ziele bestatigen die Wirksam-
keit der Begleitung. Die langfristige Wirkung besteht ins-
besondere darin, dass die jungen Erwachsenen erfolg-

reich in Ausbildung, Arbeit und Gesellschaft FuB fassen
und lernen, Verantwortung fir ihr eigenes Leben zu
Ubernehmen.

Themen und Herausforderungen

Die Themen, die die Bewohner*innen 2025 besonders
beschaftigten, waren vielfaltig. Viele sorgten sich um das
Erreichen ihrer Ausbildungsziele, die Suche nach einem
Arbeitsplatz oder ihre berufliche Zukunft. Hinzu kamen
Fragen rund um den Aufenthaltsstatus, der Wunsch nach
mehr Autonomie sowie die schwierige Suche nach be-
zahlbarem Wohnraum in Minchen. Diese Herausforde-
rungen machten deutlich, wie wichtig eine verlassliche
Begleitung und individuelle Unterstitzung weiterhin sind.

Auch Erfahrungen mit Diskriminierung und Rassismus
waren fiir einige Bewohner*innen Teil ihrer Lebensreali-
tat. Die Jugendwohngemeinschaften begegnen diesen
Erfahrungen mit einer klaren diskriminierungskritischen
Haltung. Die Mitarbeitenden legen Wert darauf, unter-
schiedliche Lebensrealitaiten und Migrationsbiografien
anzuerkennen, Benachteiligungen zu thematisieren und
die Teilhabe aller jungen Menschen zu férdern. Diskrimi-
nierende oder rassistische Aussagen werden aktiv ange-
sprochen und zum Anlass fiir Aufklarung und Reflexion
genommen.

Zu den Herausforderungen des Jahres zahlten neben
den individuellen Belastungen der jungen Menschen
auch organisatorische Themen. Besonders die Renovie-
rung der Jugendwohngemeinschaften nahm 2025 einen
wichtigen Platz ein. Darliber hinaus stellt die Arbeit mit
jungen Erwachsenen hohe Anforderungen an die Mitar-
beitenden, da die Bewohner*innen haufig vor komplexen
personlichen, beruflichen und sozialen Herausforderun-
gen stehen. Gleichzeitig gehort es zum padagogischen
Auftrag, Freirdume fir eigene Entscheidungen zu lassen
und Selbststandigkeit zu fordern. Das erfordert eine stan-
dige Balance zwischen Unterstitzung und
Eigenverantwortung.

Zusammenarbeit und Ausblick 2026

Eine wichtige Grundlage der Arbeit bleibt die enge Zu-
sammenarbeit mit zahlreichen
Kooperationspartner*innen: Jugendamter, Sozialblrger-
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hauser, andere Einrichtungen der Jugendhilfe, Schulen,
Ausbildungsbetriebe, die Arbeitsagentur sowie verschie-
dene fachliche Netzwerke. Der regelmaBige Austausch
ermoglicht es, die Bewohner*innen bestmaoglich zu be-
gleiten und bei Bedarf schnell passende Hilfen zu organi-
sieren. Gleichzeitig stellen knappe finanzielle Ressourcen
und komplexe Abstimmungsprozesse im Hilfesystem die
Beteiligten immer wieder vor Herausforderungen.

Ein besonders wichtiges Learning aus dem Jahr 2025
war die groBe Bedeutung gemeinschaftlicher Aktivitaten.
RegelmaBige Gruppenangebote und wohnungsubergrei-
fende Begegnungen werden von den jungen Erwachse-
nen sehr gut angenommen. Sie starken nicht nur das Ge-

meinschaftsgefihl, sondern fordern auch soziale Kon-
takte, gegenseitige Unterstlitzung und gesellschaftliche
Teilhabe.

Daran mochte das Team 2026 anknipfen. Geplant sind
die Fortflihrung und der Ausbau gemeinsamer Aktivitaten
sowie regelmaBige gruppenlbergreifende Veranstaltun-
gen. Ziel ist es, die Vernetzung der Bewohner*innen wei-
ter zu starken und ihnen zusétzliche Mdglichkeiten fir
Begegnung, Austausch und gemeinsames Lernen zu bie-
ten. Gleichzeitig bleibt die Férderung von Selbststéandig-
keit, beruflicher Entwicklung und gesellschaftlicher Teil-
habe die zentrale Aufgabe.
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03 SELBSTERMACHTIGUNG DURCH BILDUNG

PLAN A

STARTKLAR, MIA UND EIN SCHULABSCHLUSS FUR ALLE

Plan A

ZAHLEN 2025

o

94 %
bestandene
Mittelschulabschlusspriifungen

Das Projekt Plan A fiir Ausbildung und Arbeit ist im Be-
reich der Erwachsenenbildung tatig und wendet sich an
Menschen mit Flucht- und Migrationsbiografie aus Min-
chen und dem Umland. Ziel ist es, den Teilnehmenden
durch Bildung den Weg in Ausbildung, Arbeit und gesell-
schaftliche Teilhabe zu erdffnen. Daflir bieten wir Vorbe-
reitungskurse auf den Mittelschulabschluss fiir Men-
schen unter und Uber 25 Jahren an und begleiten inten-
siv bei der Berufsorientierung sowie bei Bewerbungen fir
Ausbildungs- und Arbeitsplatze.

Die Menschen, die zu uns kommen, bringen sehr unter-
schiedliche Erfahrungen und Voraussetzungen mit. Ei-
nige leben bereits seit vielen Jahren in Deutschland, an-
dere erst seit kurzer Zeit. Auch die schulischen und be-
ruflichen Hintergriinde reichen von Hochschulabschlis-
sen bis hin zu Menschen, die nur wenige Jahre oder gar
keine Schule besucht haben. Diese Vielfalt pragt die Ar-
beit und macht individuelle Férderung besonders wichtig.

Startklar, MiA und Mittelschulabschluss fiir alle

Im Schuljahr 2024/25 bot Plan A erneut drei Klassen in
Obersendling an: einen Startklar-Kurs fir junge Men-
schen unter 25 Jahren sowie zwei MiA-Kurse fiir Erwach-
sene Uber 25 Jahre. Erganzt wurden diese durch den
Kurs ,Mittelschulabschluss fur alle”, der auch Menschen
aus den umliegenden Landkreisen offensteht und Uber
Bildungsgutscheine finanziert wird.

Im Mittelpunkt aller Kurse steht die Vorbereitung auf den
externen Mittelschulabschluss. Unterrichtet werden die
Prifungsfacher Deutsch als Zweitsprache, Mathematik,
Geschichte/Politik/Geografie sowie Wirtschaft und Beruf.
RegelmaBige Tests und Probepriifungen bereiten gezielt
auf die Abschlussprifungen vor. Darliber hinaus werden
die Teilnehmenden durch sozialpadagogische Beglei-
tung, Berufsorientierung, Praktikumsvermittlung und Be-
werbungscoaching auf ihrem Weg in Ausbildung und Ar-
beit unterstitzt.

40

Gaste bei der MiA-Jubilaumsfeier

Ein besonderer Hohepunkt des Jahres war das zehnjah-
rige Jubilaum des MiA-Kurses. Am 4. Dezember 2025 fei-
erten ehemalige und aktuelle Teilnehmer*innen, Lehr-
krafte, Kolleg*innen und Kooperationspartner*innen ge-
meinsam zehn Jahre Bildungsarbeit. Das Jubildum
machte deutlich, wie vielen Menschen der MiA-Kurs in
den vergangenen Jahren neue berufliche Perspektiven
erdffnet hat.

Wirkung

Ein erfolgreicher Schulabschluss ist flr viele Teilneh-
mende der entscheidende erste Schritt in eine sichere
berufliche Zukunft. Der Mittelschulabschluss verbessert
die Chancen auf eine Ausbildung, erdffnet neue berufli-
che Mdglichkeiten und starkt langfristig die gesellschaftli-
che und wirtschaftliche Teilhabe. Besonders in Zeiten
des Fachkraftemangels leisten die Absolvent*innen einen
wichtigen Beitrag, indem sie Ausbildungen und Beschafti-
gungen in unterschiedlichen Branchen aufnehmen.

Die hohe Erfolgsquote zeigt die Wirksamkeit des Ange-
bots: 2025 absolvierten 94 Prozent der
Prifungsteilnehmer*innen die externen Mittelschulpri-
fungen erfolgreich und erreichten einen Mittelschulab-
schluss oder qualifizierenden Mittelschulabschluss. Viele
von ihnen setzen ihren Weg anschlieBend in Ausbildung
oder Beschaftigung fort und schaffen sich damit eine
langfristige Perspektive in Deutschland.

Ausblick 2026

Auch kiinftig wollen wir Menschen mit Flucht- und Migra-
tionsbiografie dabei unterstitzen, ihre Bildungsziele zu
erreichen und erfolgreich am Arbeitsmarkt teilzuhaben.
Die Erfahrungen der vergangenen Jahre zeigen, wie
wichtig niedrigschwellige Bildungsangebote, individuelle
Begleitung und verlassliche Perspektiven sind. Daran
knlpfen wir 2026 an.
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03 SELBSTERMACHTIGUNG DURCH BILDUNG

ASA FLEX UND STABIL

AUSBILDUNGSBEGLEITUNG

Ausbildungsbegleitung

ZAHLEN 2025

9N %

Erfolgsquote bei den
Ausbildungsabschliissen

Mit den Projekten AsA flex (Assistierte Ausbildung flexi-
bel) und StaBiL (Stark durch Begegnung und interaktives
Lernen) haben wir auch 2025 junge Menschen mit und
ohne Migrationserfahrung auf ihrem Weg durch die Aus-
bildung begleitet. Unsere Auszubildenden kommen vor
allem aus den Berufsfeldern Kfz-, Metall- und Holztech-
nik. Viele von ihnen bringen neben den fachlichen Anfor-
derungen der Ausbildung zusatzliche Herausforderungen
mit: sprachliche Hirden, aufenthaltsrechtliche und finan-
zielle Belastungen, Diskriminierungserfahrungen im Aus-
bildungsalltag oder Unsicherheiten hinsichtlich der per-
sonlichen Lebenssituation.

Unser Ziel ist es, sie mit einer migrationssensiblen Hal-
tung zu begleiten und ihnen die notwendigen fachlichen,
sprachlichen und sozialen Unterstiitzungsangebote zur
Verfligung zu stellen, damit sie ihre Ausbildung erfolg-
reich abschlieBen und eine nachhaltige, selbstbestimmte
berufliche Perspektive entwickeln kénnen.

Riickblick 2025

Auch 2025 bildeten der Forder- und Stdtzunterricht in
fachtheoretischen und priifungsrelevanten Fachern, die
sprachsensible Fachforderung im Rahmen von StaBiL so-
wie eine intensive sozialpddagogische Begleitung das
Rlckgrat des Angebots. Zusatzlich boten wir Prifungssi-
mulationen zur gezielten Vorbereitung auf Abschlusspri-
fungen sowie nach Bedarf Lerntrainings an.

Als neue Schwerpunkte etablierte das Projekt Workshops
zu demokratischer Teilhabe und Medienkompetenz, in
denen die Auszubildenden eigene Themen und Erfahrun-
gen einbringen und aktuelle gesellschaftliche Fragestel-

81%

direkte Integration in den
Arbeitsmarkt nach erfolgreichem
Abschluss

lungen gemeinsam diskutieren konnten. Nicht zuletzt tru-
gen gemeinschaftsfordernde Veranstaltungen wie das
Sommerfest dazu bei, den Zusammenhalt und die Vernet-
zung unter den Auszubildenden weiter zu festigen.

Herausforderungen und Wirkung

Die Rahmenbedingungen fir viele Teilnehmende waren
2025 herausfordernd. Steigende Lebenshaltungskosten,
Wohnraummangel und Stellenabbau belasteten zahlrei-
che Auszubildende. Gleichzeitig sorgten migrationspoliti-
sche Entwicklungen, ein gesellschaftlich spurbarer
Rechtsruck und Diskriminierungserfahrungen insbeson-
dere bei jungen Menschen mit Flucht- und Migrationser-
fahrung fur zusatzliche Verunsicherung und unsichere
Bleibeperspektiven. Die enge, diskriminierungskritische
sozialpadagogische Begleitung erwies sich daher erneut
als wichtiger Stabilitatsfaktor und bot allen Auszubilden-
den - unabhangig von Herkunft, Geschlecht oder Le-
benslage — Raum fiir Beratung, Orientierung und individu-
elle Unterstiitzung.

Die Ergebnisse des Berichtsjahres bestatigen die Wirk-
samkeit dieses ganzheitlichen Ansatzes. Viele junge
Menschen konnten ihre Ausbildung erfolgreich abschlie-
Ben und direkt in den Arbeitsmarkt Ubergehen. Beson-
ders erfreulich ist, dass zahlreiche Teilnehmende trotz
schwieriger Ausgangsbedingungen ihren beruflichen
Weg erfolgreich und selbstbestimmt fortsetzen konnten.

Ausblick 2026

Fur 2026 ist geplant, die bestehenden Angebote gemein-
sam mit den Auszubildenden weiterzuentwickeln und
noch starker an deren individuelle Bedarfe anzupassen.
Schwerpunkte werden der Ausbau der sprachsensiblen
Fachforderung, die Weiterentwicklung digitaler Lernfor-
mate sowie eine weitere Starkung der diskriminierungs-
kritischen sozialpadagogischen Begleitung sein. Die An-
gebote zu Medienkompetenz, demokratischer Bildung
und gesellschaftlicher Teilhabe sollen verstetigt werden.
Ziel bleibt es, junge Menschen unabhangig von Herkunft,
Geschlecht oder Lebenslage erfolgreich durch die Ausbil-
dung zu begleiten.
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03 SELBSTERMACHTIGUNG DURCH BILDUNG

DORA - DEUTSCH FUR ORIENTIERUNG, AUSBILDUNG UND ARBE...

SPRACHE ALS SCHLUSSEL ZU TEILHABE UND BERUFLICHER ZUKUNFT

DOrA - Deutsch flir Orientierung,
Ausbildung und Arbeit

ZAHLEN 2025

1.084

personliche
Kursberatungen fir
Berufssprachkurse

Wer in Deutschland lebt, merkt schnell, dass gute
Deutschkenntnisse eine zentrale Voraussetzung fir ge-
sellschaftliche Teilhabe, Ausbildung und Beruf sind. Ge-
nau hier setzt DOrA an. Ziel des Projekts ist es, Men-
schen mit Migrations- und Fluchterfahrung durch be-
darfsgerechte Sprachférderung auf ihrem Weg in Ausbil-
dung, Beschaftigung und gesellschaftliche Teilhabe zu
begleiten. Neben dem Erwerb berufsbezogener Sprach-
kompetenzen geht es dabei auch um Empowerment, Ori-
entierung und die Starkung individueller
Zukunftsperspektiven.

Zielgruppe

Die Menschen, die zu DOrA kommen, sind so vielfaltig
wie ihre Biografien. Das Projekt richtet sich an Erwach-
sene, Jugendliche und junge Heranwachsende mit Mi-
grations- oder Fluchterfahrung. Viele leben bereits in ei-
genen Wohnungen und werden durch Jobcenter oder Ar-
beitsagentur unterstutzt, andere wohnen noch in Gemein-
schaftsunterkiinften. Im Jahr 2025 besuchten weiterhin
viele gefllichtete Frauen aus der Ukraine die Kurse,
gleichzeitig stieg der Anteil junger Manner aus der
Ukraine sowie von Frauen aus dem Iran und Afghanistan.
Hinzu kamen Auszubildende aus der Pflege und dem Ba-
ckerhandwerk. Allen gemeinsam ist der Wunsch, ihre
Deutschkenntnisse zu verbessern und dadurch ihre
Chancen auf dem Arbeitsmarkt zu erhéhen.

Riickblick 2025

Der Schwerpunkt der Arbeit lag auf BAMF-geforderten
Berufssprachkursen mit dem Zielniveau B2 sowie auf
stadtisch finanzierten Deutschkursen flr Menschen, die
keinen Zugang zu reguldren Integrationskursen haben
oder deren Fordermdoglichkeiten bereits ausgeschopft
sind. Neu hinzu kamen Berufssprachkurse fur Auszubil-
dende, insbesondere fir angehende Pflegekrafte sowie
Auszubildende im Backerhandwerk. Darlber hinaus wur-
den Job-Berufssprachkurse fiir Reinigungskrafte ange-

600

Einstufungen, davon
rund 500 mit
anschlieBender
Kursteilnahme

60

Anmeldungen fur
Berufssprachkurse fiir
Auszubildende

boten. Ein weiterer neuer Kursbaustein richtete sich an
Teilnehmende, die das Sprachziel B1 im Integrationskurs
nicht erreichen konnten.

Die Nachfrage nach den Angeboten war auch 2025 hoch.
Insgesamt nahmen 1133 Personen an Berufssprachkur-
sen teil. Weitere 105 Personen besuchten stadtisch finan-
zierte Deutschkurse, 42 Jugendliche nahmen an Jugend-
kursen teil und 55 Personen besuchten berufsbeglei-
tende Sprachkurse. Erganzt wurde das Angebot durch
umfangreiche Beratungs- und Vermittlungsleistungen mit
Uber 1.000 personlichen Kursberatungen und mehreren
hundert telefonischen und digitalen Anfragen.

Wirkung

Die Wirkung der Arbeit zeigt sich besonders in den Riick-
meldungen der Teilnehmenden und den bestandenen
Prifungen. Mit jeder erfolgreich abgelegten Sprachpru-
fung verbessern sich die Chancen auf Ausbildung, Beruf
und gesellschaftliche Teilhabe. Viele Teilnehmende ge-
winnen im Verlauf der Kurse mehr Sicherheit im Umgang
mit der deutschen Sprache und treten selbstbewusster
auf. Gleichzeitig beobachten die Mitarbeitenden, dass die
psychischen Belastungen vieler Teilnehmender zuneh-
men. Sorgen um den Aufenthaltsstatus, Unsicherheit
Uber die eigene Zukunft sowie die Angst vor Abschie-
bung oder Rickkehrverpflichtungen pragen fir viele
Menschen den Alltag.

Herausforderungen

Das Jahr 2025 war von tiefgreifenden Verdnderungen
gepragt. Die Auswirkungen einer restriktiveren Migrati-
onspolitik sowie der Riuckgang staatlich finanzierter
Sprachférderangebote fiihrten zu deutlich weniger Kur-
sen. Sowohl die Zahl der vom BAMF geférderten Berufs-
sprachkurse als auch die Anzahl stadtisch finanzierter
Deutschkurse ging zurlick. Fir DOrA bedeutete dies nicht
nur organisatorische Herausforderungen, sondern auch
die Frage, wie das Projekt langfristig finanziell abgesi-
chert werden kann. Kurse kamen schwerer zustande,
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mussten haufiger verschoben werden und machten eine
Neuorientierung erforderlich. Um Kosten zu reduzieren,
wird die Aufgabe des bisherigen Standorts in der Dach-
auer StraBe fur Anfang 2026 vorbereitet.

Umso wichtiger bleibt die enge Zusammenarbeit mit Ko-
operationspartnern wie den Jobcentern, der Agentur fir
Arbeit, dem Internationalen Bildungszentrum der Stadt
Minchen sowie verschiedenen Bildungstragern. Durch
diese Vernetzung gelingt es, Interessierte auch dann wei-
terzuvermitteln, wenn passende Kursangebote bei DOrA
aktuell nicht verfligbar sind.

Ausblick 2026

Trotz aller Herausforderungen blickt das Projekt zuver-
sichtlich in die Zukunft. Die Vision von DOrA bleibt unver-
andert: Menschen durch Sprache Wege in Ausbildung,
Arbeit und gesellschaftliche Teilhabe eroffnen. Daflir
braucht es verlassliche und bedarfsgerechte Forderstruk-
turen. Denn jede bestandene Sprachprifung, jede neu
erworbene berufliche Sprachkompetenz und jeder erfolg-
reiche Schritt in Beschaftigung zeigt, dass Sprachforde-
rung eine Investition in die Zukunft der einzelnen Men-
schen und der gesamten Gesellschaft ist. Gleichzeitig
wird deutlich, dass migrationssensible Bildungsarbeit
langfristig nur mit ausreichender Finanzierung und stabi-
len Férderbedingungen gelingen kann.
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03 SELBSTERMACHTIGUNG DURCH BILDUNG

SPRACHKURSPROJEKT (SKP)

SPRACHE ALS SCHLUSSEL ZU TEILHABE UND ORIENTIERUNG

Sprachkursprojekt (SKP)

ZAHLEN 2025

davon 452 Teilnehmende aus der Ukraine - Ubernahme von rund 400 Teilnehmenden aus einem insolventen Sprachzentrum

Das Sprachkursprojekt der IG begleitet Menschen, die
neu nach Deutschland zugewandert sind oder ihre
Deutschkenntnisse verbessern mdchten, um gesell-
schaftlich und beruflich FuB zu fassen. Integrationskurse
sind fur viele Teilnehmende die erste Anlaufstelle in
Deutschland und weit mehr als ein Sprachlernangebot:
Sie schaffen Orientierung, vermitteln gesellschaftliche
Werte und ermdglichen Begegnungen zwischen Men-
schen unterschiedlicher Herkunft.

Zentrales Ziel ist der Erwerb von Deutschkenntnissen bis
zum Niveau B1, das Bestehen des Deutschtests flr Zu-
wanderer sowie des Tests ,Leben in Deutschland”.
Gleichzeitig werden Angste abgebaut, wichtige Informa-
tionen zum Leben in Deutschland vermittelt und das Mit-
einander im Kurs gestarkt.

Ein Jahr zwischen Wachstum und Unsicherheit

Das Jahr 2025 war von tiefgreifenden politischen und
strukturellen Veranderungen gepragt. Wahrend die Nach-
frage nach Integrationskursen lange Zeit hoch blieb, fiihr-
ten neue migrationspolitische Regelungen ab Herbst
2025 zu einem deutlichen Rickgang der Teilnehmenden-
zahlen. Die Einschrankung des Kurszugangs fir be-
stimmte Zielgruppen sowie der Wegfall kostenloser Wie-
derholungsmaglichkeiten nach Ausschdépfung der Unter-
richtsstunden hatten erhebliche Auswirkungen auf die
Kurslandschaft. Gleichzeitig sorgten politische Debatten
Uber Migration und Integration fiir zusatzliche Verunsi-
cherung. Insbesondere Menschen im Asylverfahren be-
richteten von Sorgen Uber ihre Zukunftsperspektive und
Uber mogliche Abschiebungen.

Vielfaltige Bildungsangebote

Das Sprachkursprojekt bot 2025 ein breites Spektrum an
Bildungsangeboten: allgemeine Integrationskurse, Alpha-
betisierungskurse, Kurse fiir gering Literalisierte, Jugend-
kurse sowie Prlfungsvorbereitungskurse fir den
Deutschtest. Erganzt wurde das Angebot durch ein kos-
tenloses Deutschcafé, das ehrenamtlich begleitet wird
und zusatzliche Moglichkeiten zur Sprachpraxis schafft.

Ein wichtiger neuer Schwerpunkt war die Einflihrung von
Kursen fiir gering Literalisierte. Dieses bundesweit neu
eingefiihrte Format richtet sich an Menschen, die zwar
alphabetisiert sind, jedoch wenig Erfahrung mit schriftli-
chem Lernen haben. Damit konnten die Lernangebote
noch starker an die tatsachlichen Bedurfnisse der Teil-
nehmenden angepasst werden.

Innovation fiir Jugendliche

Besonders hervorzuheben ist die Entwicklung eines
neuen Jugendformats. Nach dem Wegfall spezieller Ju-
gendintegrationskurse entstand gemeinsam mit dem Ju-
gendmigrationsdienst AKA ein alternatives Modell, bei
dem Sprachférderung und berufliche Orientierung eng
miteinander verbunden werden. Zwischen den einzelnen
Kursabschnitten erhalten Jugendliche Beratung zu Aus-
bildungsberufen, Berufswahl und Bewerbungsunterlagen.
Das Modell wurde vom BAMF genehmigt und hat bereits
groBe Resonanz bei Jugendeinrichtungen gefunden.

Ein auBergewohnlicher Kraftakt

Die groBte organisatorische Herausforderung des Jahres
war die Insolvenz des Sprachkurstragers ,Hilfe von
Mensch zu Mensch”. Die IG lUbernahm kurzfristig einen
groBen Teil des Sprachzentrums mit zahlreichen laufen-
den Kursen, Teilnehmenden und Mitarbeitenden. Rund
400 Teilnehmende mussten innerhalb kiirzester Zeit neu
angemeldet und in den laufenden Betrieb integriert
werden.

Dieser Prozess verlangte dem Team auBerordentlich viel
Einsatz und Flexibilitat ab. Gleichzeitig entstand aus zwei
unterschiedlichen Teams eine neue gemeinsame Arbeits-
struktur. Durch intensive Zusammenarbeit, externe
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Teamentwicklung und den erfolgreichen Fortbestand der
Kurse gelang es, die Herausforderungen zu bewaltigen
und gestarkt in das Jahr 2026 zu starten.

Wer nimmt teil?

Die groBte Teilnehmendengruppe bildeten weiterhin Men-
schen aus der Ukraine: Insgesamt besuchten 452
Ukrainer*innen die Integrationskurse. Darliber hinaus ka-
men Teilnehmende unter anderem aus Uganda, Afghani-
stan, Syrien, Bosnien, Nigeria, der Tirkei, Serbien und In-
dien. Insgesamt wurden 1.399 Kursteilnehmende erreicht.

Diese Vielfalt pragt die Lernatmosphare der Kurse und
macht sie zu Orten interkultureller Begegnung. Unter-
schiedliche Perspektiven, Erfahrungen und kulturelle Hin-
tergrinde werden im Unterricht nicht nur thematisiert,
sondern tragen aktiv zu gegenseitigem Verstandnis und
Respekt bei.

Wirkung der Arbeit

Die Wirkung des Projekts wird auf unterschiedliche
Weise sichtbar. Besonders deutlich zeigt sie sich in be-
standenen Sprachprifungen, erfolgreichen Bildungswe-
gen und dem positiven Feedback der Teilnehmenden. Re-
gelmaBige Evaluationen bestatigen die hohe Bedeutung
der Kurse fiir die sprachliche, gesellschaftliche und be-
rufliche Integration. Fir viele Menschen bedeutet der
Sprachkurs nicht nur den Erwerb einer neuen Sprache,
sondern auch den ersten Schritt in ein selbstbestimmtes
Leben in Deutschland.

~Fur viele sind wir die erste
Anlaufstelle, in der sie Zeit
verbringen und etwas lernen kénnen

— und insofern ist die Zeit bei uns
eine pradgende Erfahrung.”

Aus dem Team des Sprachkursprojekts

Vielféltig, mehrsprachig, empathisch

Das Team versteht migrationssensible Arbeit als den re-
spektvollen und vorurteilsfreien Umgang mit allen Men-
schen, unabhangig von Herkunft, Aufenthaltsstatus oder
Geschlecht. Die Vielfalt innerhalb des Teams ermdglicht
einen niedrigschwelligen Zugang fur viele Teilnehmende
und unterstitzt eine migrationssensible Kommunikation.
Wo sprachliche Barrieren entstehen, werden kreative L6-
sungen gefunden, beispielsweise durch digitale Uberset-
zungshilfen oder die Nutzung verschiedener Herkunfts-
sprachen im Beratungskontext. Ziel ist stets, allen Teil-
nehmenden einen diskriminierungsfreien Zugang zu Bil-
dung und Information zu ermdglichen.

Vernetzung und Kooperation

Die Zusammenarbeit mit Partnerorganisationen ist ein
wesentlicher Bestandteil der Projektarbeit. Enge Koope-
rationen bestehen unter anderem mit der AWO, der
Minchner Volkshochschule, der Caritas, dem Jugendmi-
grationsdienst AKA sowie weiteren Bildungstragern und
sozialen Einrichtungen. Gemeinsam werden fachliche
Entwicklungen diskutiert, politische Anliegen vertreten
und neue Angebote entwickelt. Das Jugendkursmodell
zeigt beispielhaft, wie aus Vernetzung innovative Losun-
gen entstehen.

Ausblick 2026

Die kommenden Jahre werden fir viele Sprachkurstréager
von Unsicherheit gepragt sein. Steigende Kosten, veran-
derte politische Rahmenbedingungen und riicklaufige
Teilnehmendenzahlen stellen erhebliche Herausforderun-
gen dar. Gleichzeitig bleibt der Bedarf an qualifizierter
Sprachférderung und Integrationsarbeit hoch. Fir 2026
setzt das Sprachkursprojekt daher auf den weiteren Aus-
bau seiner Offentlichkeitsarbeit, neue Formen der Teil-
nehmendengewinnung sowie zusatzliche Kooperations-
modelle. Ziel bleibt es, Menschen einen verlasslichen Zu-
gang zu Bildung, Sprache und gesellschaftlicher Teilhabe
zu ermoglichen.
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04 VON FRAUEN FUR FRAUEN

FRAUEN DURCH BILDUNG STARKEN

IG-Frauenprojekt

ZAHLEN 2025

Unter dem Leitgedanken ,Frauen durch Bildung starken”
begleitet das Frauenprojekt seit mehr als drei Jahrzehn-
ten Frauen mit Flucht- und Migrationsbiografie auf ihrem
Weg zu mehr Selbstbestimmung, gesellschaftlicher Teil-
habe und beruflichen Perspektiven. Das Angebot richtet
sich an Frauen, die die deutsche Sprache in Integrations-
und Alphabetisierungskursen lernen méchten. Viele von
ihnen sind alleinerziehend oder haben mehrere Kinder,
tragen die Hauptverantwortung fir Familie und Haushalt,
leben in finanziell schwierigen Verhéltnissen oder sind
von sozialer Isolation betroffen.

Das Frauenprojekt bietet ihnen ein geschiitztes, gender-
sensibles Lernumfeld. Durch eine eng an den Lebensrea-
litaten der Teilnehmerinnen ausgerichtete Angebotsge-
staltung - etwa durch Kurse mit Schulferien sowie nied-
rigschwellige Kinderbetreuung oder Krippenanbindung -
baut das Projekt Hiirden ab und sichert so die erfolgrei-
che Kursteilnahme vieler Frauen.

Das Frauenprojekt eréffnet den Teilnehmerinnen nicht
nur den Zugang zu Bildung, sondern auch neue Zukunfts-
perspektiven. Sprachforderung, sozialpadagogische Be-
ratung und vielféltige Begleitangebote starken die Frauen
dabei, ihren Alltag selbstbestimmt zu gestalten, ihre Po-
tenziale zu entfalten und langfristig berufliche Wege ein-
zuschlagen. Dabei verfolgt das Projekt das Ziel, Bildungs-
gerechtigkeit zu verwirklichen, weibliche Selbstbestim-
mung zu fordern, gesellschaftliche Teilhabe zu ermdgli-
chen und die Lebensqualitdt der Frauen nachhaltig zu
verbessern.

Die Arbeit reicht dabei weit Uber den Unterricht hinaus.
Ergdnzend zu den Integrations- und Alphabetisierungs-
kursen steht das Frauenprojekt den Teilnehmerinnen mit

IG-FRAUENPROJEKT

650

in Anspruch genommene Beratungen

sozialpadagogischer Beratung verlasslich zur Seite. Die
Kolleginnen beraten bei persodnlichen Fragen und Anlie-
gen rund um Kursbesuch, Lernunterstiitzung, Kinderbe-
treuung und berufliche Orientierung sowie bei kommuni-
kativen Hirden mit Behorden. Bei Bedarf wird an speziali-
sierte Beratungsstellen weitervermittelt.

Um die Teilnehmerinnen auf ihrem Lernweg zu unterstiit-
zen, personliche Potenziale zu férdern und Raum fiir so-
zialen Austausch zu schaffen, bietet das Frauenprojekt
vielfaltige Gruppenangebote an. Dazu gehdren Ge-
sprachskreise, Prifungsvorbereitungstrainings fur die
B1-Prifung, ein wochentlicher Malkurs, der Frauenchor
JLalezar" und die Selbsthilfegruppe tlrkischsprachiger
Seniorinnen ,Die Zeitlosen”. Im Jahr 2025 fanden zudem
erstmals mehrstiindige Tanz- und Gesangsworkshops in
Kooperation mit dem migrantischen Kiinstlerkollektiv
AMALAS statt. Diese kreativen Formate erdffneten den
Teilnehmerinnen neue Ausdrucksmadglichkeiten und wur-
den sehr positiv aufgenommen.

Hinzu kamen auch 2025 wieder kultur- und freizeitbezo-
gene Exkursionen sowie Veranstaltungen wie Infovor-
trage, Ausstellungen und Konzerte. Die Frauen erhielten
dabei nicht nur neue Impulse fiir ihre personliche Ent-
wicklung, sondern auch die Maoglichkeit, Kontakte zu
knipfen, Gemeinschaft zu erleben und gesellschaftliche
Teilhabe aktiv zu gestalten. Zentral bleibt die herzliche
und familidare Atmosphare, die den Frauen einen angst-
freien Raum zum Lernen, Ausprobieren und Wachsen
bietet.

Alltag, Visionen und Herausforderungen

Die Arbeit des Frauenprojekts war 2025 von restriktiven
politischen Anderungen im Migrationsbereich gepragt.
Durch die neue BAMF-Integrationskursverordnung vom
Mai 2025 wurde das bewahrte Format der Frauenintegra-
tionskurse mit 900 Stunden fiir neu startende Kurse ab-
geschafft. Zudem beschrankt die Verordnung die Bean-
tragung von Wiederholerstunden fortan auf Alphabetisie-
rungskurse und das neu eingefiihrte Format fur gering li-
teralisierte Personen. Dass der allgemeine Integrations-
kurs mit nur 600 Stunden nun als Regelformat verankert
ist, gefahrdet den nachhaltigen Spracherwerb und das
Erreichen des B1-Niveaus unserer Teilnehmerinnen. Posi-
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tiv hervorzuheben ist hingegen das parallel eingefihrte
Format fiir gering Literalisierte mit 900 Stunden, welches
die spezifischen Bedarfe unserer Zielgruppe sehr gut
aufgreift.

Neben diesen politischen Rahmenbedingungen beein-
flussten auch internationale Krisen die Lebensrealitat vie-
ler Teilnehmerinnen. Die fortdauernden Kriege in der
Ukraine und im Nahen Osten sorgten bei zahlreichen
Frauen fur groBe Sorgen um Angehdrige und fihrten teil-
weise zu erheblichem psychischem Stress. Diese Belas-
tungen wirkten sich oft unmittelbar auf Konzentration,
Lernfahigkeit und Wohlbefinden aus.

Dennoch blieb das Frauenprojekt ein wichtiger Anker fiir
viele Frauen. Es schafft verlassliche Bildungsraume,
starkt individuelle Ressourcen und wirkt sozialer Isolation
entgegen. Gleichzeitig versteht sich das Projekt als Flr-
sprecherin fir die Interessen von Frauen mit Flucht- und
Migrationsgeschichte und setzt sich fir Geschlechter-
und Chancengerechtigkeit ein.

Wirkung

Die Wirkung der Arbeit zeigt sich haufig in kleinen, aber
bedeutsamen Erfolgen. Frauen, die in ihren Herkunftslan-
dern nie eine Schule besuchen konnten, lernen im Frau-
enprojekt lesen und schreiben. Teilnehmerinnen be-
stehen die B1-Priifung oder wagen einen weiteren Anlauf,
wenn es beim ersten Mal nicht geklappt hat. Viele kehren
nach Schwangerschaften, Krankheiten oder familiaren
Belastungen zuriick, um ihren Bildungsweg fortzusetzen.
Diese Beharrlichkeit und Motivation machen deutlich,
welchen Stellenwert Bildung fiir die Frauen hat.

Besonders erfreulich ist, dass ehemalige Teilnehmerin-
nen regelmaBig den Kontakt zum Frauenprojekt halten.
Viele von ihnen konnten nach dem Integrationskurs wei-
tere Qualifizierungen absolvieren, Berufssprachkurse be-
suchen, eine Ausbildung aufnehmen oder den Einstieg in
den Arbeitsmarkt schaffen. Fir zahlreiche Frauen mar-
kiert der Sprachkurs damit den Beginn eines selbstbe-
stimmteren Lebens und groBerer wirtschaftlicher
Unabhangigkeit.

Erreicht werden die Teilnehmerinnen vor allem durch per-
sonliche Empfehlungen innerhalb migrantischer Commu-
nities, Uber Jobcenter, Migrations- und Frauenberatungs-

stellen, Einrichtungen der Friihen Hilfen sowie Uber die
Homepage des Projekts.

Die Angebote 2025

Auch 2025 war das Angebot breit aufgestellt. Neben Inte-
grations- und Alphabetisierungskursen mit Kinderbetreu-
ung wurden zahlreiche flankierende MaBnahmen durch-
gefihrt: 22 Termine des Priifungsvorbereitungstrainings,
10 Treffen des Alpha-Gesprachskreises, 12 Treffen des
ukrainischen Gesprachskreises, 34 Termine des Malkur-
ses, 28 Proben des Frauenchors ,Lalezar" sowie 31 Tref-
fen der Selbsthilfegruppe ,Die Zeitlosen".

Zu den besonderen Hohepunkten des Jahres gehorte die
Ausstellung ,Die Sammlerin der verlorenen Orte" einer
ukrainischen Kinstlerin und ehemaligen Teilnehmerin, die
am Weltfrauentag erdffnet wurde. Darliber hinaus pra-
sentierten Teilnehmerinnen des Malkurses ihre Werke in
der Ausstellung ,Frauenbilder”. Das Jahresabschlusskon-
zert des Frauenchors ,Lalezar" begeisterte rund 90
Besucher*innen und bildete einen stimmungsvollen Ab-
schluss des Jahres.

Auch organisatorisch wurden neue Wege beschritten.
Seit Dezember 2025 bietet das Frauenprojekt eine offene
Sprechstunde an vier Vormittagen pro Woche an. Ohne
vorherige Anmeldung kénnen Interessentinnen und Teil-
nehmerinnen dort Beratung und Unterstltzung erhalten.
Dieses niedrigschwellige Angebot verbessert die Erreich-
barkeit und starkt die individuelle Begleitung der Frauen
zusatzlich.

Ausblick 2026

Gerade in migrationspolitisch herausfordernden Zeiten
bleibt das Frauenprojekt ein verlasslicher Ort flr Frauen
mit Flucht- und Migrationsbiografie. Fur die Zukunft sol-
len erfolgreiche Angebote weitergefiihrt und neue krea-
tive Formate ausgebaut werden. Gleichzeitig wird das
Projekt weiterhin daran arbeiten, geschlechter- und her-
kunftsbedingte Bildungsbarrieren abzubauen, soziale
Teilhabe zu starken und Frauen auf ihrem Weg zu mehr
Selbstbestimmung und gesellschaftlicher Mitgestaltung
zu begleiten.
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04 VON FRAUEN FUR FRAUEN

FIBS - FRAUEN IN BERUF UND SCHULE

FRAUEN STARKEN, PERSPEKTIVEN EROFFNEN, BERUFLICHE WEGE BEGLEITEN

FiBS — Frauen in Beruf und Schule

ZAHLEN 2025

580
Intensivberatungen

FiBS berat und begleitet Frauen mit Migrationsbiografie
auf ihrem Weg in eine berufliche Zukunft in Minchen. In
der offenen Berufsberatungsstelle finden Frauen Unter-
stlitzung bei Fragen zur Ausbildung, Weiterbildung oder
beim Wiedereinstieg in den Beruf. Mit Kursangeboten wie
JMOSAIK" und ,KOMPASS" hilft FiBS bei der beruflichen
Neuorientierung, bereitet im ,MOSAIK Plus" gezielt auf
den Mittelschulabschluss vor und qualifiziert Frauen zur
Buchhaltungsfachkraft. Neben der Wissensvertiefung
und der Erweiterung der Deutschkenntnisse stehen in al-
len MaBnahmen das Empowerment der Teilnehmerinnen
sowie eine passgenaue, individuelle Unterstliitzung bei
der Berufswegplanung im Mittelpunkt. Die Vision hinter
FiBS ist es, den Einstieg in die Berufswelt so nieder-
schwellig wie moglich zu gestalten. Die Teilnehmerinnen,
Uberwiegend alter als 27 Jahre und mit gesichertem Auf-
enthaltsstatus, bringen unterschiedliche Lebens- und Bil-
dungsbiografien mit. Viele von ihnen haben internationale
Studienabschliisse, die in Deutschland nicht anerkannt
werden. Andere bringen eine kurze Bildungsgeschichte
mit und streben einen Schulabschluss sowie eine Berufs-
ausbildung in Deutschland an. Einige sind hier geboren,
haben aber nie einen Anschluss an das Schulsystem
gefunden.

Die meisten Frauen kdmpfen mit Sprachbarrieren, der Or-
ganisation von Kinderbetreuung, mit Unsicherheit auf
dem Arbeitsmarkt, oft auch mit familidren und finanziellen
Herausforderungen. Sie alle haben eines gemeinsam: Sie
bringen Motivation und Mut mit, ihren eigenen berufli-
chen Weg zu gehen, benétigen dabei jedoch Orientie-
rung und fachliche Unterstitzung.

Erreicht werden die Teilnehmerinnen auf verschiedenen
Wegen. Am erfolgreichsten sind persdnliche Empfehlun-
gen ehemaliger Kursteilnehmerinnen. Aber auch die
Netzwerkarbeit mit Institutionen wie dem Jobcenter und
der Arbeitsagentur Mlinchen, die Partnerprojekte im ,Ver-
bund Perspektive Arbeit" des Referats fir Arbeit und
Wirtschaft sowie die Offentlichkeitsarbeit tiber Home-
page und Social-Media-Kanale der IG flhren Frauen zu
FiBS.

100 %

Bestehensquote im
Buchhaltungskurs, 91,5
Prozent beim
Mittelschulabschluss

60 %

der Teilnehmerinnen
bewerteten die
Angebote mit ,sehr gut”

Riickblick 2025

Im Jahr 2025 nahmen 98 Frauen an den Qualifizierungs-
und berufsorientierenden Kursangeboten von FiBS teil.
Im Rahmen der offenen Berufsberatungsstelle wurden
580 Intensivberatungen durchgefiihrt. Ein besonderer Er-
folg waren die sehr guten Bestehensquoten: 100 Prozent
der Teilnehmerinnen bestanden die Abschlussprifungen
im Buchhaltungskurs, 91,5 Prozent erreichten den Mittel-
schulabschluss und knapp 91 Prozent absolvierten die
telc-Prifung ,B2-C1 Beruf” erfolgreich.

Die hohe Qualitat der Angebote spiegelt sich auch in den
Rickmeldungen der Teilnehmerinnen wider: 60 Prozent
bewerteten die Angebote mit ,sehr gut”, weitere 22 Pro-
zent mit ,gut” und 18 Prozent mit ,in Ordnung"”. Keine ein-
zige Teilnehmerin vergab die Bewertung ,schlecht” oder
,sehr schlecht”.

Wirkung

Die Wirkung des Projekts zeigt sich vor allem in der per-
sonlichen Entwicklung der Frauen. Viele Teilnehmerinnen
Uberwinden individuelle Hirden und wagen neue Schritte
in Richtung Bildung und Beruf. Sie gewinnen an Selbst-
vertrauen, entwickeln klare berufliche Vorstellungen und
trauen sich zunehmend zu, neue Wege einzuschlagen.
Besonders nach dem erfolgreichen Abschluss eines Kur-
ses treten die Frauen deutlich selbstsicherer auf und nut-
zen die geknlipften Netzwerke auch langfristig fur ihre
berufliche und personliche Entwicklung.
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Herausforderungen und gesellschaftlicher
Kontext

Die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen stellten das
Projekt auch 2025 vor Herausforderungen. Insbesondere
migrationspolitische Verscharfungen und finanzielle Ein-
schnitte im Bereich der Projektférderung beeinflussten
die Arbeit. Gleichzeitig zeigte sich weiterhin ein hoher
Unterstltzungsbedarf bei Frauen, die sich beruflich neu
orientieren oder weiterqualifizieren mochten. Viele Teil-
nehmerinnen bringen Sorgen mit — etwa Unsicherheit in
Bezug auf Weiterbildungsmaoglichkeiten oder den Rechts-
ruck —, aber auch die Hoffnung, ihre beruflichen und pri-
vaten Ziele realistisch erreichen zu kdnnen.

Unterschiedliche Lebensrealitditen werden bewusst be-
ricksichtigt und gemeinsam reflektiert. Themen wie Dis-
kriminierung und gesellschaftliche Teilhabe werden so-
wohl in den Kursen als auch im Team regelmaBig aufge-
griffen. So entsteht ein respektvoller und wertschatzen-
der Rahmen, in dem sich die Frauen sicher flihlen und
ihre Potenziale entfalten kénnen.

Ein wichtiger Erfolgsfaktor ist die enge Zusammenarbeit
mit dem Jobcenter Miinchen, zahlreichen sozialen Ein-
richtungen, Fachberatungsstellen und den Projekten im
Verbund ,Perspektive Arbeit". Die Vernetzung funktio-
niert sehr gut und ermadglicht es, Teilnehmerinnen schnell
in passende Angebote weiterzuvermitteln. Gleichzeitig
wird deutlich, dass der weitere Ausbau von Kooperatio-
nen durch begrenzte personelle Ressourcen erschwert
wird.

Ausblick 2026

Der Blick auf 2026 ist von Zuversicht gepragt: FiBS feiert
sein 30-jahriges Bestehen und blickt auf drei Jahrzehnte
Bildungs- und Integrationsarbeit zurlick. Gleichzeitig
bleibt die Herausforderung bestehen, mit knapper wer-
denden finanziellen Ressourcen weiterhin hochwertige
und wirksame Angebote bereitzustellen. Das Team hat in
den vergangenen Jahren gelernt, flexibel mit Verande-
rungen umzugehen und auch unter schwierigen Bedin-
gungen verlassliche Unterstlitzung zu bieten. Damit mi-
grationssensible Bildungs- und Sozialarbeit in Mlinchen
langfristig gestarkt wird, braucht es aus Sicht des Pro-
jekts vor allem mehr politischen Riickhalt sowie eine star-
kere Prasenz der Migrationsarbeit in der Stadtpolitik.
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05 SOLIDARITAT LEBEN UND ERMOGLICHEN

BURGERSCHAFTLICHES ENGAGEMENT FUR MIGRATION UND GE...

GEMEINSAM LERNEN, BEGEGNEN UND TEILHABE ERMOGLICHEN

Burgerschaftliches Engagement fir
Migration und Gefliichtete

ZAHLEN 2025

Kinder, Jugendliche und Erwachsene wurden durch
Ehrenamtliche begleitet

Das Projekt ,Blrgerschaftliches Engagement fiir Migra-
tion und Gefliichtete” bringt Menschen in Miinchen zu-
sammen, die sich fir Bildung, Integration und gesell-
schaftlichen Zusammenhalt einsetzen mochten. Im Mittel-
punkt stehen Minchner*innen, die sich ehrenamtlich ein-
bringen wollen, sowie Erwachsene und junge Erwach-
sene mit Migrations- oder Fluchtgeschichte, die in unse-
rer Stadt FuB fassen und neue Perspektiven entwickeln
wollen. Herkunft, Alter oder Lebenslage spielen dabei
keine Rolle — entscheidend ist der gemeinsame Wunsch,
durch Bildung Tiren zu 6ffnen und Zukunft zu gestalten.

Foto: Erdal Buldun

Das Herzstiick dieses Arbeitsbereichs ist die Uberzeu-
gung, dass Bildungsgerechtigkeit der Schlissel zu echter
Teilhabe ist. Wer Sprache lernt, sich weiterbildet und Ori-
entierung findet, kann selbstbestimmt handeln und aktiv
am gesellschaftlichen Leben teilnehmen. Gleichzeitig er-
halten Minchner*innen die Mdglichkeit, ihr Engagement
sichtbar und wirksam einzusetzen: Sie begleiten Sprach-
und Lernprozesse, unterstiitzen beim Ankommen in ei-
nem neuen Alltag und zeigen, wie wertvoll ehrenamtli-
ches Wirken fiir eine offene Stadtgesellschaft ist.

In einer Zeit, in der Migrations- und Bildungspolitik von
Kiirzungen und hitzigen Debatten gepragt sind, setzt das
Projekt ein klares Zeichen: Es wird in Menschen inves-
tiert, nicht in Schlagzeilen. Jede Begegnung, jedes ermu-
tigende Gesprach und jeder Lernerfolg — vom ersten

deutschen Satz bis zum bestandenen Sprachtest - ist ein
Schritt in Richtung einer Stadt, in der Vielfalt als Starke
verstanden und gelebt wird.

So entsteht ein lebendiges Netzwerk aus Ehrenamtlichen
und Teilnehmenden, das weit Uber Unterricht und Lehr-
bucher hinausreicht. Es ist ein Raum, in dem Vertrauen
wachst, neue Freundschaften entstehen und Integration
als gegenseitiger Prozess erfahrbar wird. ,Bildung ver-
bindet Miinchen" steht flir die Vision einer Stadt, in der
alle Menschen - unabhangig von ihrer Herkunft — die glei-
chen Chancen haben, sich einzubringen, zu lernen und
gemeinsam Zukunft zu gestalten.

Im Jahr 2025 engagierten sich insgesamt 165 Ehrenamtli-
che in den Projekten. Gemeinsam begleiteten sie 646
Kinder, Jugendliche und Erwachsene auf ihrem Bildungs-
weg. Die hohe Zahl an Freiwilligen und betreuten Perso-
nen zeigt, wie groB der Bedarf an individueller Unterstit-
zung und personlicher Begleitung weiterhin ist.

Riickblick 2025

Das Jahr 2025 war von verschiedenen gesellschaftlichen
Herausforderungen gepragt. Kiirzungen im Integrations-
kursbereich flihrten dazu, dass insbesondere Erwach-
sene verstarkt nach zusatzlicher sprachlicher Unterstut-
zung suchten. Gleichzeitig wirkten sich politische Debat-
ten Uber Migration und gesellschaftliche Polarisierung
auf viele Teilnehmende aus. Auch erschwerte Zuwande-
rungsmoglichkeiten und Unsicherheiten Uber die eigene
Zukunft beschaftigten zahlreiche Menschen, die von den
Projekten begleitet werden. In diesem Umfeld wurde
deutlich, wie wichtig ehrenamtliches Engagement und
personliche Unterstlitzung flr gelingende Integration
sind.

Um auf die wachsenden Bedarfe zu reagieren, wurden
die Angebote weiterentwickelt. Neben den bewdahrten
Lernpartnerschaften und Sprachbegleitungen lag ein
starkerer Fokus auf Gruppenangeboten. Neu eingefihrt
wurde ein Sprachcafé, das gemeinsam mit dem Sprach-
kursprojekt organisiert wurde. Hier konnten Teilneh-
mende ihre Deutschkenntnisse in entspannter Atmo-
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sphare anwenden, neue Kontakte knipfen und ihre
Sprachsicherheit starken. Darliber hinaus wurden Fortbil-
dungen, Austauschformate und Vernetzungsveranstal-
tungen flr Ehrenamtliche angeboten.

Zu den Hohepunkten des Jahres gehorte der Freiwilligen-
tag in Miinchen Mitte, bei dem zahlreiche Engagierte zu-
sammenkamen und ihr Engagement sichtbar machten.
Auch die Danke-Veranstaltung im Herbst war ein beson-
derer Moment. Sie wurde gemeinsam mit Ehrenamtlichen
gestaltet und bot Raum fiir Begegnung, Austausch und
Anerkennung. Dariiber hinaus starkte eine Offentlich-
keitsaktion mit Ehrenamtlichen und betreuten Personen
die Sichtbarkeit der Projekte.

Wirkung

Die Wirkung der Projekte zeigt sich vor allem in den vie-
len personlichen Erfolgsgeschichten. Kinder und Jugend-
liche verbessern ihre schulischen Leistungen, Erwach-
sene erreichen Sprachzertifikate oder bestehen wichtige
Prufungen. Gleichzeitig entstehen durch die Lernpartner-
schaften Beziehungen, die weit Uber die reine Wissens-
vermittlung hinausgehen. Die Teilnehmenden erfahren
Unterstltzung, Orientierung und Ermutigung, wahrend
die Ehrenamtlichen neue Perspektiven gewinnen und ge-
sellschaftliche Verantwortung tbernehmen.

Besonders wertvoll sind die Rickmeldungen der Ehren-
amtlichen selbst. Einer von ihnen beschreibt seine Erfah-
rung so: ,Ich merke eigentlich immer schon, wenn ich auf
dem Weg zu so einem Lerntreffen bin, dass ich mich rich-
tig drauf freue." Besonders wichtig sei es, gemeinsam
Wege des Lernens zu finden und auch in schwierigen Si-
tuationen miteinander lachen zu kénnen. Gleichzeitig be-
obachtet er, wie durch die Begegnungen ein starkes Ge-
meinschaftsgefiihl entsteht und Menschen merken, dass
sie mit ihren Herausforderungen nicht allein sind.

Die Projekte legen groBen Wert auf migrationssensible
und diskriminierungskritische Arbeit. Unterschiedliche
Lebensrealitdten und Erfahrungen werden ernst genom-
men und als Grundlage fiir die Gestaltung der Angebote
verstanden. Teaminterne Reflexionen sowie die Beteili-
gung an Austauschformaten zum Thema Diskriminie-
rungskritik unterstitzten die Weiterentwicklung dieser
Haltung auch 2025. Ziel bleibt es, Bildungsangebote zu
schaffen, die allen Menschen unabhangig von Herkunft
oder Aufenthaltsstatus offenstehen.

Netzwerkarbeit und Kooperationspartner*innen

Ein wichtiger Erfolgsfaktor ist die enge Zusammenarbeit
mit Schulen, Freiwilligenagenturen, dem Willkommens-
zentrum Miinchen (z'sam), verschiedenen sozialen Ein-
richtungen und weiteren Kooperationspartner*innen.
Durch diese Vernetzung kdnnen Interessierte gezielt ver-
mittelt und Unterstlitzungsangebote passend auf die Be-
darfe abgestimmt werden. Gleichzeitig tragt die Zusam-
menarbeit dazu bei, das Thema Ehrenamt innerhalb und
auBerhalb der IG sichtbarer zu machen.

Ausblick 2026

Fur 2026 wunschen sich die Projekte vor allem verlassli-
che Rahmenbedingungen fiur die Integrations- und Bil-
dungsarbeit. Angesichts steigender Bedarfe bleibt das
Ziel, die bestehenden Angebote zu sichern und weiterzu-
entwickeln. Die Férderung von Bildungsgerechtigkeit, ge-
sellschaftlicher Teilhabe und Begegnung auf Augenhdhe
soll auch kinftig im Mittelpunkt stehen. Gerade in Zeiten
gesellschaftlicher Unsicherheit zeigt sich, wie wertvoll
engagierte Menschen sind, die Brlicken bauen, Wissen
teilen und andere auf ihrem Weg begleiten.
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05 SOLIDARITAT LEBEN UND ERMOGLICHEN

ANKOMMEN ERMOGLICHEN UND TEILHABE FORDERN

Resettlement-BURO

ZAHLEN 2025

Das Resettlement-BURO der InitiativGruppe begleitet
geflichtete Menschen, die Uber Resettlement-Pro-
gramme oder andere humanitare Aufnahmeverfahren
nach Deutschland gekommen sind. Als bundesweit erste
spezialisierte Beratungsstelle fiir diese Zielgruppe unter-
stitzt das Projekt Menschen dabei, nach oft langen
Flucht- und Aufnahmeprozessen ein selbstbestimmtes
Leben in Miinchen aufzubauen. Im Mittelpunkt stehen die
soziale Stabilisierung, die Orientierung im deutschen Hil-
fesystem und die Forderung gesellschaftlicher Teilhabe.

Team des IG-Resettlement-Biiros

Riickblick und Herausforderungen 2025

Im Jahr 2025 wurden insgesamt 90 Menschen aus 24
Haushalten beraten und begleitet. Die meisten
Klient*innen stammten aus Afghanistan, Syrien und dem
Iran. Viele von ihnen hatten bereits vor ihrer Einreise be-
lastende Erfahrungen gemacht und oft lange Zeit in Dritt-
staaten wie Jordanien, Pakistan oder der Turkei ver-
bracht. Die Haushalte reichten von Einzelpersonen uber
Alleinerziehende bis hin zu kinderreichen Familien mit
komplexen Unterstiitzungsbedarfen.

Das Jahr 2025 war stark von migrationspolitischen Ver-
anderungen gepragt. Besonders einschneidend war die
Entscheidung der Bundesregierung, Resettlement und
humanitare Aufnahmeprogramme weitgehend auszuset-
zen. Diese Entwicklung hatte direkte Auswirkungen auf
die Arbeit des Projekts und auf die Perspektiven vieler
Schutzsuchender. Gleichzeitig veranderte sich dadurch
auch die Situation des Resettlement-BUROs, dessen Ar-
beit seit vielen Jahren eng mit diesen Aufnahmeprogram-
men verbunden ist.

RESETTLEMENT-BURO

57

Personen konnten aus Ubergangswohnheimen in andere
Wohnformen vermittelt werden

Vor diesem Hintergrund engagierte sich das Team nicht
nur in der direkten Beratungsarbeit, sondern verstarkt
auch politisch und fachlich. Das Resettlement-BURO be-
teiligte sich an der Resettlement-Fachtagung in Berlin
und initiierte die Petition ,Sichere Zugangswege fiir be-
sonders Schutzbediirftige erhalten”. Ziel war es, auf die
Bedeutung sicherer und legaler Fluchtwege aufmerksam
zu machen und bestehende Aufnahmeprogramme zu er-
halten. Dieses Engagement pragte das Berichtsjahr in be-
sonderer Weise.

Im Mittelpunkt der taglichen Arbeit stand jedoch weiter-
hin die individuelle Unterstitzung der Klient*innen. Die
Beratungen umfassten zahlreiche Lebensbereiche:
Wohnraumsuche, Sicherung des Aufenthaltsstatus, Zu-
gang zu Gesundheitsversorgung, Anbindung an Deutsch-
kurse, Schulen und Kindergarten, Unterstitzung im Um-
gang mit Behérden sowie Hilfen bei sozialen und familia-
ren Problemen. Dabei orientiert sich die Beratung konse-
quent an den individuellen Lebenslagen und Bedurfnis-
sen der Menschen.

Ein besonders wichtiges Thema war 2025 die Wohn-
raumsituation. Der angespannte Minchner Wohnungs-
markt stellte viele Familien vor groBe Herausforderungen,
insbesondere groBere Haushalte mit mehreren Kindern.
Dennoch konnten im Laufe des Jahres erhebliche Erfolge
erzielt werden. Viele Klient*innen verlieBen die Uber-
gangswohnheime und fanden eigenen Wohnraum. Be-
sonders hervorzuheben ist die Zusammenarbeit mit den
Minchner Freiwilligen, durch die zahlreichen Familien in
private Wohnungen vermittelt werden konnten. Die er-
folgreiche Wohnraumvermittlung wurde vom Team als ei-
nes der wichtigsten Highlights des Jahres bezeichnet.

Wirkung

Die Wirkung der Arbeit zeigt sich vor allem darin, dass
viele Menschen bereits nach wenigen Beratungsgespra-
chen spilrbare Entlastung erfahren. Durch den Einsatz
von Dolmetscher*innen kénnen Bedarfe prazise erfasst
und gemeinsam Ldésungen entwickelt werden. Die
Klient¥innen gewinnen Orientierung, lernen ihre Rechte
kennen und treffen zunehmend eigensténdige Entschei-
dungen. Dadurch entstehen Selbstwirksamkeit und die
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Fahigkeit, Herausforderungen selbststandig zu bewalti-
gen. Viele Familien empfehlen das Projekt spater weiter —
ein deutliches Zeichen fiir das Vertrauen in die
Beratungsstelle.

Besonders sichtbar wird die Wirkung in der Lebenssitua-
tion der begleiteten Menschen. Erfolgreiche Wohnraum-
suche, die Sicherung des Aufenthaltsstatus, die Anbin-
dung an Gesundheitsangebote oder die Einschulung von
Kindern flihren oft zu grundlegenden Verbesserungen
der Lebensqualitat. Ziel der Beratung ist es, dass die
Menschen am Ende mdglichst selbststandig handeln kén-
nen und nur noch wenig oder keine sozialarbeiterische
Unterstltzung bendtigen.

Die Arbeit war zugleich von groBen Herausforderungen
gepragt. Viele Klient*innen sorgten sich um die Verlange-
rung ihres Aufenthaltsstatus, um Angehdorige in den Her-
kunftslandern oder um die Aussicht, dauerhaft bezahlba-
ren Wohnraum zu finden. Zusatzlich erleben viele Men-
schen strukturelle Benachteiligung auf dem Wohnungs-
markt, im Gesundheitswesen oder im Kontakt mit Behor-
den. Das Projekt begegnet diesen Herausforderungen mit
einer konsequent migrationssensiblen und diskriminie-
rungskritischen Haltung. Ziel ist es, die Menschen zu
starken, ihre Rechte einzufordern und Benachteiligungen
aktiv entgegenzutreten.

Migrationssensible Arbeit bedeutet flir das Resettlement-
BURO, sich mit unterschiedlichen Formen von Diskrimi-
nierung auseinanderzusetzen und die Klient*innen bei
deren Bewaltigung zu unterstlitzen. Dazu gehoéren Be-
gleitungen zu Behdrden, Unterstiitzung bei komplizierten
Verfahren sowie die Férderung gesellschaftlicher und po-
litischer Teilhabe. Gleichzeitig investiert das Team konti-
nuierlich in Fortbildungen und fachliche Reflexion.

Eine wichtige Grundlage bleibt die enge Zusammenarbeit
mit einem breiten Netzwerk aus Dolmetscher*innen, So-
zialdiensten, Wohnungsprojekten, Behorden, Sozialblr-
gerhausern und ehrenamtlichen Initiativen. Diese Koope-
rationen ermoglichen eine passgenaue Unterstitzung
und er6ffnen vielen Klient*innen neue Zugange zu Wohn-
raum, Bildung, gesundheitlicher Versorgung und gesell-
schaftlicher Teilhabe.

Ausblick 2026

Der Blick auf das Jahr 2026 ist von Unsicherheit, aber
auch von Engagement gepragt. Das Team setzt sich wei-
terhin fur die Wiederaufnahme von Resettlement- und hu-
manitaren Aufnahmeprogrammen ein und mochte gleich-
zeitig neue Zielgruppen fur die Beratungsarbeit erschlie-
Ben. Trotz schwieriger politischer Rahmenbedingungen
bleibt das Ziel bestehen, Menschen in besonders belas-
tenden Lebenssituationen beim Ankommen, bei der Teil-
habe und beim Aufbau eines selbstbestimmten Lebens in
Minchen zu unterstitzen.
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EIN ZUHAUSE UND EINE VERLASSLICHE BEGLEITUNG

RESETTLEMENT-WOHNEN

Resettlement-Wohnen

ZAHLEN 2025

439

dokumentierte
Beratungen

Im Rahmen des Resettlement-Programms und anderer
humanitarer Aufnahmeverfahren bietet das Wohnprojekt
der InitiativGruppe in Miinchen-Obersendling gefliichte-
ten Menschen nicht nur ein Zuhause, sondern auch in-
tensive sozialpadagogische Begleitung. Ziel ist es,
Selbststandigkeit zu starken, Integration zu fordern und
gesellschaftliche Teilhabe zu ermdglichen. Dabei reagiert
das Projekt flexibel auf die sich wandelnden Bedarfe der
Bewohner*innen und schafft einen stabilen Lebens- und
Lernort fir Menschen mit besonderen Belastungen.

Vielfalt unter einem Dach

Im Jahr 2025 lebten 61 Menschen in 21 Haushalten im
Projekt, darunter 20 Kinder und Jugendliche sowie 41 Er-
wachsene. Die Bewohner*innen stammen aus Afghani-
stan, Syrien, dem Iran, dem Sudan und Eritrea; zudem
lebt eine staatenlose Person im Wohnprojekt. Viele von
ihnen sind durch Fluchterfahrungen, gesundheitliche Be-
lastungen sowie langjahrige Aufenthalte im Hilfesystem
besonders unterstiitzungsbedurftig.

Das Profil der Bewohner*innen hat sich in den vergange-
nen Jahren verandert: Aufgrund ausbleibender Neuauf-
nahmen aus Resettlement-Programmen wurden verstarkt
Menschen mit Fluchterfahrung aufgenommen, die bereits
in Deutschland leben. Entsprechend verlagerte sich der
Schwerpunkt der Arbeit von der Erstorientierung hin zu
langfristigen Integrationsprozessen, Arbeitsmarktintegra-
tion, Schuldenregulierung und dem Ausbau von
Selbststandigkeit.

304

Hilfeeinsatze und 275
Dolmetschereinsatze

445

padagogische
Angebote mit 1.251
Teilnahmen

Padagogik mit Prasenz und Herz

Das multiprofessionelle Team begleitet die
Bewohner*innen im Alltag mit mehrsprachiger Sozial-
und Erziehungsberatung, Sprachforderung, Elternarbeit
sowie Bildungs- und Freizeitangeboten. Die Beratungs-
themen reichen von Schule, Ausbildung und Arbeit Uber
Gesundheit, Erziehung und Wohnungssuche bis hin zu
schwierigen Behérdenverfahren und psychosozialen Fra-
gestellungen. Viele Bewohner*innen bendtigen auch
nach mehreren Jahren in Deutschland intensive Unter-
stlitzung, um sich in den komplexen Strukturen des Hilfe-
systems zurechtzufinden. Sprachbarrieren, Belastungen
und lange Verwaltungsverfahren stellen dabei weiterhin
groBe Herausforderungen dar.

Besonderen Wert legt das Projekt auf niedrigschwellige
Bildungs- und Begegnungsangebote. Lernférderung,
Hausaufgabenhilfe, Prifungsvorbereitung, Eltern-Kind-
Angebote sowie kreative und sportliche Aktivitdten star-
ken Selbstwirksamkeit und Gemeinschaftsgefiihl. Zu den
Highlights des Jahres zahlten ein Graffiti-Workshop, ge-
meinsame Feste und Ausflige sowie die Neugestaltung
des Aufenthaltsraums zu einem attraktiven Lern- und Be-
gegnungsort. Insgesamt fanden 17 Ausflige sowie 13
Feste und Veranstaltungen statt.

Vernetzung als Schliissel

Eine enge Zusammenarbeit mit stadtischen Stellen, so-
zialen Einrichtungen und zivilgesellschaftlichen Initiativen
bildet die Grundlage flir eine passgenaue Unterstlitzung.
Das Wohnprojekt arbeitet unter anderem mit dem Sozial-
blirgerhaus Miinchen Siid, dem Jobcenter, dem Minch-
ner Fllchtlingsrat, Safe Ways, IMMA e. V. sowie weiteren
Projekten der IG zusammen. Darliber hinaus werden Kul-
tur- und Freizeitangebote von KulturRaum e. V., Bellevue
di Monaco, dem Kulturzentrum LUISE und dem Gasteig
HP8 aktiv genutzt. Die Vernetzung ermdglicht schnelle
Vermittlungen, gemeinsame Fallarbeit und eine nachhal-
tige Begleitung.
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Herausforderungen bleiben, Engagement wachst

Trotz vieler positiver Entwicklungen steht das Projekt
weiterhin vor erheblichen Herausforderungen. Der ange-
spannte Minchner Wohnungsmarkt verhindert haufig
den Auszug in eigenen Wohnraum und fiihrt zu langen
Aufenthaltszeiten im Projekt. Hinzu kommen lange Bear-
beitungszeiten bei Behdrden, erschwerter Zugang zu Un-
terstiitzungsangeboten, beengte Wohnverhaltnisse sowie
ein hoher psychosozialer Unterstitzungsbedarf.

Die padagogischen Fachkrafte begegnen diesen Heraus-
forderungen mit kultur- und diskriminierungssensibler
Beratung, Dolmetschereinsatzen, Konfliktarbeit und indi-
vidueller Begleitung. Gleichzeitig zeigt die tagliche Arbeit,
dass nachhaltige Integration Zeit, verlassliche Beziehun-
gen und langfristige Unterstiitzung bendtigt.

Ausblick 2026: Selbststandigkeit starken,
Gemeinschaft fordern

Fur 2026 setzt das Team weiterhin auf die Forderung von
Selbststandigkeit, Sprachkompetenzen und gesellschaft-
licher Teilhabe. Geplant sind der Ausbau der Sprachfor-
derung, die starkere Unterstlitzung beim Zugang zu Aus-
bildung und Arbeit sowie neue Angebote zu Medienkom-
petenz und Kiinstlicher Intelligenz. Gleichzeitig soll das
Gemeinschaftsleben im Wohnprojekt weiter gestarkt wer-
den. Ziel bleibt es, die Bewohner*innen nicht nur im All-
tag zu begleiten, sondern sie nachhaltig dabei zu unter-
stitzen, ihr Leben selbstbestimmt zu gestalten und ihren
Platz in der Gesellschaft zu finden.
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05 SOLIDARITAT LEBEN UND ERMOGLICHEN

INTERKULTURELLER MIGRATIONSDIENST (IMD)

ORIENTIERUNG, STABILISIERUNG UND TEILHABE IN UNSICHEREN ZEITEN

Interkultureller Migrationsdienst

(IMD)

ZAHLEN 2025

Filmveranstaltungen mit 220
Teilnehmenden

Der Interkulturelle Migrationsdienst unterstiitzt gefliich-
tete Menschen und Menschen mit Migrationsgeschichte
dabei, sich zu orientieren und die vielfaltigen Herausfor-
derungen des Alltags zu bewaltigen. Die Ratsuchenden
befinden sich haufig in komplexen Lebenssituationen und
bendtigen Unterstiitzung insbesondere in den Bereichen
Aufenthaltsrecht, Wohnen, Gesundheit, Familie, Bildung
und Arbeitsmarktintegration. Ziel der Arbeit ist es, pra-
ventiv zu wirken, Lebenssituationen zu stabilisieren, bei
behdrdlichen Anliegen zu unterstitzen und langfristige
Perspektiven fiir ein selbstbestimmtes Leben und gesell-
schaftliche Teilhabe zu erdffnen.

Gesellschaftliche Entwicklungen pragen die
Beratungsarbeit

Auch 2025 wirkten sich gesellschaftliche und politische
Entwicklungen unmittelbar auf die Anliegen und Lebens-
situationen der Ratsuchenden aus. Insbesondere die an-
gespannte Lage auf dem Wohnungsmarkt, Veranderun-
gen bei Sozialleistungen sowie Unsicherheiten im Aufent-
haltsrecht erhdhten den Beratungsbedarf. Zugleich fihr-
ten migrationspolitische Debatten und ein spurbarer ge-
sellschaftlicher Rechtsruck bei vielen Klient*innen zu
wachsender Verunsicherung und Sorge um ihre Zukunft.

Viele Ratsuchende berichteten von Sorgen um ihre Auf-
enthaltsperspektive, von Abschiebungsdngsten sowie
von Erfahrungen mangelnder Wertschatzung oder Be-
nachteiligung im Kontakt mit Behérden. Hinzu kamen wei-
terhin die Auswirkungen veranderter Verwaltungsstruktu-
ren seit der Pandemie: Lange Bearbeitungszeiten, einge-
schrankte Erreichbarkeit und komplexe Zugangswege zu
Behdrden stellen fiur viele Menschen nach wie vor erheb-
liche Hirden dar.

Angebote und Aktivitaten

Die individuelle Beratungsarbeit bildete auch 2025 den
Kern des Projekts. Erganzend wurden verschiedene
Gruppen-, Bildungs- und Begegnungsangebote durchge-
fuhrt: die Frauengruppe, das Café Hereinspaziert sowie
die Filmreihe ,Aus der Fremde in die Fremde". Bis Juli
2025 wurde zudem ein Priifungsvorbereitungskurs ange-

6

Termine Café Hereinspaziert mit
150 Teilnehmenden

boten, der aufgrund fehlender finanzieller Mittel anschlie-
Bend eingestellt werden musste. Die Entwicklung zusatz-
licher Angebotsformate war im Berichtsjahr aufgrund der
begrenzten personellen und finanziellen Ressourcen
nicht moglich.

Ein besonderer Schwerpunkt lag weiterhin auf der indivi-
duellen Begleitung von Menschen in belastenden und
komplexen Lebenslagen. Persdnliche Beratung, die Mog-
lichkeit muttersprachlicher Kommunikation sowie eine
vertrauensvolle, sensible und verlassliche Begleitung
sind wesentliche Erfolgsfaktoren der Arbeit.

Erfolge und besondere Momente

Zu den besonders gelungenen Angeboten des Jahres ge-
horte erneut die Frauengruppe. Die Teilnehmerinnen ge-
stalten die Themen aktiv mit und schaffen dadurch einen
geschutzten Raum fir Austausch, gegenseitige Unter-
stitzung und gemeinsames Lernen. Ein gemeinsamer
Ausflug wurde besonders positiv aufgenommen und
starkte das Gemeinschaftsgefiihl zusatzlich.

Ebenso pragend waren zahlreiche konkrete Beratungser-
folge. Familien konnten bei der Wohnungssuche wirksam
unterstutzt, Kitaplatze vermittelt und positive Entwicklun-
gen in aufenthaltsrechtlichen Verfahren erreicht werden.
Besonders bedeutsam waren Félle, in denen Familien
nach langer Suche eine Wohnung fanden oder Kinder
und Jugendliche erfolgreich einen Schulabschluss er-
reichten. Diese Beispiele verdeutlichen die nachhaltige
Wirkung kontinuierlicher, fachlich fundierter und vertrau-
ensvoller Beratungsarbeit.

Wirkung der Arbeit

Die Wirkung des IMD zeigt sich sowohl in konkreten Er-
gebnissen als auch in den langfristig aufgebauten Ver-
trauensbeziehungen zu den Ratsuchenden. Bewilligte An-
trage, erfolgreich begleitete Behdrdenverfahren und ver-
besserte Bildungschancen verdeutlichen den unmittelba-
ren Nutzen der Unterstltzung. Zugleich zeigt die kontinu-
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ierliche Inanspruchnahme der Beratungsstelle, dass der
IMD fur viele Menschen eine verlassliche Anlaufstelle
darstellt.

Durch die Vermittlung von Informationen Uber Bildungs-
angebote, Behdrdenstrukturen und Maoglichkeiten gesell-
schaftlicher Teilhabe leistet das Projekt einen wichtigen
Beitrag zu Integration, Selbststandigkeit und sozialem Zu-
sammenhalt. Viele Ratsuchende mdéchten sich aktiv in die
Gesellschaft einbringen und Verantwortung Gibernehmen.
Der IMD unterstitzt sie dabei, vorhandene Ressourcen
und Handlungsmaoglichkeiten zu erkennen, zu nutzen und
ihre Angelegenheiten zunehmend selbststandig
wahrzunehmen.

Begleitung zur Selbstbestimmung

Viele Ratsuchende haben Erfahrungen von Ausgrenzung,
Gewalt oder Benachteiligung gemacht. Umso wichtiger
ist es, ihre individuellen Lebensgeschichten ernst zu neh-
men, sie Uber ihre Rechte und Handlungsmdglichkeiten
zu informieren und sie auf ihrem Weg zu mehr Selbstbe-
stimmung und gesellschaftlicher Teilhabe zu begleiten.

Im Beratungsalltag bedeutet dies, ausreichend Zeit fiir
Gesprache einzuplanen, komplexe Sachverhalte ver-
standlich zu vermitteln und Ratsuchende bei wichtigen
Behdrdenterminen zu begleiten. Sprachbarrieren, kom-
plexe Verwaltungsverfahren und lange Bearbeitungszei-
ten zahlen zu den haufigsten Hindernissen. Durch per-
sonliche Begleitung, migrationssensible Kommunikation
und die enge Zusammenarbeit mit anderen Fach- und
Beratungsstellen tragt der IMD dazu bei, diese Hirden
abzubauen.

Zusammenarbeit und Vernetzung

Ein wesentlicher Bestandteil der Arbeit ist die enge Ko-
operation mit zahlreichen Partnerorganisationen. Dazu
zahlen unter anderem die Rechtshilfe Mlinchen, das Ei-
neWeltHaus, Migration macht Gesellschaft, Refugio sowie
der Minchner Flichtlingsrat. Der regelmaBige fachliche
Austausch ermdoglicht gegenseitige Unterstitzung, die
gemeinsame Reflexion komplexer Beratungssituationen
sowie die zeitnahe Weitergabe aktueller Informationen zu
rechtlichen und politischen Entwicklungen.

Angesichts knapper werdender Ressourcen stehen viele
Organisationen vor vergleichbaren Herausforderungen.
Umso wichtiger ist eine verlassliche Vernetzung, durch

die Fachwissen geblindelt, Ressourcen sinnvoll genutzt
und die gemeinsame Handlungsfahigkeit gestarkt werden
kann.

Herausforderungen

Die groBte Herausforderung im Berichtsjahr bestand in
der zunehmenden Diskrepanz zwischen dem wachsen-
den Beratungsbedarf und den begrenzten personellen
und finanziellen Ressourcen. Wahrend die Nachfrage
nach individueller und haufig zeitintensiver Unterstiitzung
kontinuierlich steigt, erschweren SparmaBnahmen die
langfristige Planung, Weiterentwicklung und verlassliche
Absicherung der Angebote. Gleichzeitig fliihren politische
und gesellschaftliche Entwicklungen bei vielen Ratsu-
chenden zu erheblichen Belastungen. Wachsende Verun-
sicherung, verscharfte migrationspolitische Debatten und
die Sorge um den Verlust von Zukunftsperspektiven pra-
gen zunehmend die Beratungsgesprache.

Ausblick 2026

Fir 2026 steht die nachhaltige Sicherung und Fortfiih-
rung der Projektarbeit im Mittelpunkt. Ziel bleibt es, Men-
schen professionell, vertrauensvoll und bedarfsgerecht
zu unterstltzen und zugleich die gesellschaftliche Wir-
kung der Beratungsarbeit starker sichtbar zu machen.
Daruber hinaus sollen bestehende Kooperationen vertieft
und politische Entscheidungstrager*innen fur die Bedeu-
tung migrationssensibler Sozial- und Bildungsarbeit so-
wie flr die dafur notwendigen verlasslichen Rahmenbe-
dingungen sensibilisiert werden.

~Beratung bedeutet nicht, Probleme
zu Ubernehmen, sondern Menschen

zu starken.”

Leitsatz des Interkulturellen Migrationsdienstes

Dieser Gedanke bringt den fachlichen Anspruch des In-
terkulturellen Migrationsdienstes auf den Punkt: Men-
schen verlasslich zu begleiten, ihre eigenen Handlungs-
moglichkeiten zu starken und ihnen Wege zu mehr Teil-
habe, Sicherheit, Selbststandigkeit und Zukunftsperspek-
tiven zu eroffnen.
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ZAHLEN, FINANZEN, DANK DAS JAHR 2025 IN ZAHLEN

UBERBLICK

Das Jahr 2025 in Zahlen

Die Zahlen stammen aus den Projektberichten. Die Bereiche zahlen unterschiedlich — Teilnahmen, Perso-
nen und Beratungen sind nicht addierbar. Wo eine Angabe eine Untergrenze ist, steht es dabei.

2.769 125 3.464
Teilnahmen an Schul- Kurse in der Teilnehmende in
sozialarbeit und JaS Erwachsenenbildung Kursen

an sieben Schulen soweit geliefert Einschreibungen

565 6.087 165

Veranstaltungen Teilnahmen an diesen Ehrenamtliche
auBerhalb des Veranstaltungen Biirgerschaftliches
Regelbetriebs Teilnahmen, nicht Engagement
Termine Personen

94 % 9% 100 % 81%

bestandene Mittelschul- Erfolgsquote bei den Bestehensquote im direkte Integration in den
abschlussprifungen (Plan A) Ausbildungsabschllissen Buchhaltungskurs (FiBS) Arbeitsmarkt (Ausbildungs-
begleitung)

Wie wir zdhlen: Teilnahmen zahlen Besuche, nicht Personen — eine Person kann mehrfach gezahlt sein. ,Soweit geliefert” und ,mindestens”
heiBt: Nicht alle Bereiche haben fiir 2025 Zahlen gemeldet; die Summen sind Untergrenzen.
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ZAHLEN, FINANZEN, DANK

HAUSHALT, ZUSCHUSSE UND JAHRESABSCHLUSS

Finanzen 2025

+0,05 %

Haushaltsvolumen gegenuber
2024 Miinchen

Das Haushaltsvolumen der InitiativGruppe ist im Wirt-
schaftsjahr 2025 im Vergleich zum Vorjahr fast unveran-
dert geblieben. Die Struktur der Einnahmen und der Aus-
gaben weist wie in den letzten Jahren nur geringe Veran-
derungen auf.

Die Landeshauptstadt Miinchen und das Bundesamt fiir
Migration und Flichtlinge waren unverandert die starks-
ten Zuschussgebenden unserer Projekte. Die Einnahmen
des BAMF sind gegenliber dem Vorjahr um 15,85 Prozent
gesunken, die Zuschisse der Landeshauptstadt blieben
mit einem Plus von 1,16 Prozent nahezu stabil.

Die Personalkosten sind um 4,71 Prozent angestiegen -
im Wesentlichen bedingt durch héhere Léhne und Gehal-
ter, die dazugehorigen Sozialabgaben und gestiegene
Honorare. Die Sachkosten einschlieBlich der Ricklagen
sind um 11,15 Prozent gesunken.

Verdnderung gegentliber 2024

in Prozent

Haushaltsvolumen
Zuschusse Stadt Minchen
Personalkosten
Sachkosten inkl. Riicklagen

Einnahmen BAMF

48,1 %

Anteil Landeshauptstadt

-15,85 %

FINANZEN 2025

26,6 %

Anteil Bundesamt fiir Migration
und Flichtlinge

Woher die Zuschiisse kommen

Anteil an den Projektzuschiissen 2025

@ Landeshauptstadt Miinchen
@ Bundesamt fir Migration und Fliichtlinge

25,3%

Uibrige Zuschussgebende

Stadt und BAMF sind ausgewiesen, der Rest ergibt sich rechnerisch.

I +0,05 %

I +116 %

Bl v

-11,15 %

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025. Erstellt von der Steuerberatungsgesellschaft Volkmer mbH. Gepriift von der ECOVIS
Wirtschaftstreuhand GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft gemaBn §§ 316 ff. HGB.
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ZAHLEN, FINANZEN, DANK

DANKE

DANKE

FUr das Vertrauen und die

Unterstutzung

Fur die Unterstltzung unserer Arbeit bedanken wir uns bei unseren Zuschussgeber*innen und

Partner*innen.

LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN

Sozialreferat mit Jugendamt sowie Amt flir Wohnen und
Migration, Burgerschaftliches Engagement, Referat fur Ar-
beit und Wirtschaft, Referat fur Bildung und Sport, Kultur-
referat, Fachstelle fir migrationsgesellschaftliche Diversi-
tat, Fachstelle flir Demokratie, Bezirksausschiisse

FREISTAAT UND BUND

Regierung von Oberbayern, Bayerisches Staatsministe-
rium fir Familie, Arbeit und Soziales, Jobcenter, Bundes-
amt flir Migration und Flichtlinge, Agentur fiir Arbeit

STIFTUNGEN UND FORDERER*INNEN

Stiftung Kick ins Leben, Kolibri — interkulturelle Stiftung,
Edith-Haberland-Wagner-Stiftung, Aktion Mensch, SWM
Bildungsstiftung, Miinchen Stift GmbH, Adventskalender
flr gute Werke der Stiddeutschen Zeitung

PARTNER*INNEN

Morgen e. V., Gorod e. V., Migrationsbeirat der Landes-
hauptstadt Minchen, Minchner Trichter sowie unsere
Schulen, Sozialhduser und Bildungslokale, Okoprojekt Mo-
bilSpiel, AMYNA e. V., Bildungslokal Schwanthalerhdhe,
REGSAM, Multikulturelles Jugendzentrum, Jugendmigrati-
onsdienst AKA, Kunstlerkollektiv

o Danke an unseren Vereinsrat und unser Kuratorium, an die IG-Jugend und an unseren Betriebsrat fur die kri-

tische und unterstitzende Begleitung.

o Danke an unsere Kooperationspartner*innen, mit denen wir gemeinsam ein starkes Netzwerk bilden, um
weiterhin fir mehr Teilhabe und Bildungsgerechtigkeit zu arbeiten.

Danke an alle Spender*innen, Unternehmen wie Einzelpersonen, die unsere Arbeit tatkraftig unterstitzen.
Danke an unsere Ehrenamtlichen, ohne deren Engagement unsere Arbeit so nicht moglich ware.
Danke an den Stadtrat und die Mitarbeiter*innen der kommunalen Verwaltung.

Danke an alle Mitarbeiter*innen der IG fir ihren professionellen, engagierten und solidarischen Einsatz.

,Danke an unsere Teilnehmer*innen fur das Vertrauen. Und daflr, dass sie mit uns

ihre Sorgen, ihr Wissen, ihre Trdume und Visionen und ihren alltéglichen Einsatz far
ein gutes Leben teilen - fur ein Leben in Wurde.”

InitiativGruppe - Interkulturelle Begegnung und Bildung e. V. - Jahresbericht 2025 52



Initiativ
Gruppe™

SPENDENKONTO

Unterstutzen Sie die IG bei ihren InitiativGruppe e. V.
Aktivitéaten fur interkulturelle Bank fiir Sozialwirtschaft

i IBAN DE0O9 3702 0500 0008 8227 02
Begegnung und Bildung. A

IMPRESSUM

Herausgeberin: |G — InitiativGruppe Interkulturelle Begegnung und Bildung e. V., KarlstraBe 50, 80333 Miinchen
www.initiativgruppe.de - ig@initiativgruppe.de - Telefon (089) 544 671-58 - Fax (089) 544 671-36
Geschaftsfluihrender Vorstand: Oscar Thomas-Olalde und Florian Fischer

Redaktion: Projektmitarbeiter*innen, Soumayya Gad-Alla, Oscar Thomas-Olalde

Fotos: sofern nicht namentlich genannt Mitarbeiter*innen der InitiativGruppe, Barbara Hartmann, Erdal Buldun

InitiativGruppe - Interkulturelle Begegnung und Bildung e. V. - Jahresbericht 2025 53



	Was 2025 geschehen ist
	IG-Projekte im Überblick
	Bildungs-, Kinder- undJugendarbeit
	Projekte für Auszubildende
	Interkulturelle Jugendarbeit
	Erwachsenenbildung
	Projekte für Frauen
	BürgerschaftlichesEngagement – Beratung undBegegnung
	Migrationsdienst
	Angebote für Geflüchtete
	Buchhaltungsservice fürVereine

	Ein Jahr, in dem Verlässlichkeitzur politischen Aufgabe wurde
	Kinder in ihrer Entwicklungbegleiten und fördern
	Kinderkrippe und Hort
	Wirkung
	Rückblick 2025
	Herausforderungen
	Diskriminierungskritische und migrationssensibleDiskriminierungskritische und migrationssensibleHaltung
	Zusammenarbeit und Vernetzung
	Ausblick 2026

	Inklusive kooperativeGanztagsbildung
	Ziel
	Aktivitäten
	Wirkung

	LernOase – ProfessionelleSchüler*innen-Förderung
	Bildungsgerechtigkeit braucht Beziehung
	Was wir anbieten
	Rückblick 2025
	Wirkung
	„Hier bin ich zu Hause.“
	Gesellschaftlicher Kontext undGesellschaftlicher Kontext undHerausforderungen
	Zusammenarbeit und Vernetzung
	Ausblick 2026Ausblick 2026

	FBS – Familien Begleiten Stärken
	Rückblick 2025
	Wirkung des Angebots
	Ausblick 2026

	SPLH und SPLH-I –Sozialpädagogische Lernhilfen
	Rückblick 2025
	WirkungWirkung
	Zusammenarbeit und Vernetzung
	Ausblick 2026

	Kindern und JugendlichenRaum zur Entfaltung geben
	IG-Feuerwache
	25 Jahre IG-Feuerwache
	Neue Projekte und Highlights
	Unsere Zielgruppe
	Herausforderungen und Wirkung
	JADE – Berufsorientierung mit WirkungJADE – Berufsorientierung mit Wirkung
	Verankerung im Stadtteil
	Ausblick 2026

	Offene Ganztagsschulen
	OGS Alfonsstraße
	OGS Ridlerstraße

	Schulsozialarbeit undJugendsozialarbeit an Schulen(JaS)
	WirkungWirkung
	Gesellschaftlicher Kontext undHerausforderungen
	Ausblick 2026

	buntkicktgut
	buntkicktgut auf einen Blick
	Was macht buntkicktgut
	Aktive Beteiligung
	Events
	Workshops
	Die drei Säulen von buntkicktgut
	Erste Säule: Street und School Football Work
	Zweite Säule: die kontinuierliche Straßenfußball-Liga(Winter-Liga 2024/25 + Sommer-Liga 2025 +Winter-Liga 2025/26)
	Dritte Säule: Teilprojekte zur PartizipationJugendlicher
	3.1. Der Liga-Rat
	3.2. „buntkicker“-Redaktion
	3.3. Schiedsrichter-Ausbildung

	MIKADO – Jugendkultur undBildung
	Was das Jahr 2025 geprägt hat
	„Ihre Stimme – ihre Bühne“
	Ein Buchclub, von den Teilnehmenden selbstgegründet
	WirkungWirkung
	Ausblick 2026

	Jugendwohngemeinschaften
	Wirkung
	Themen und Herausforderungen
	Zusammenarbeit und Ausblick 2026

	Selbstermächtigung durchBildung
	Plan A
	Startklar, MiA und Mittelschulabschluss für alle
	Wirkung
	Ausblick 2026

	Ausbildungsbegleitung
	Rückblick 2025
	Herausforderungen und Wirkung
	Ausblick 2026

	DOrA – Deutsch für Orientierung,Ausbildung und Arbeit
	Zielgruppe
	Rückblick 2025
	Wirkung
	Herausforderungen
	Ausblick 2026Ausblick 2026

	Sprachkursprojekt (SKP)
	Ein Jahr zwischen Wachstum und Unsicherheit
	Vielfältige Bildungsangebote
	Innovation für Jugendliche
	Ein außergewöhnlicher Kraftakt
	Wer nimmt teil?
	Wirkung der Arbeit
	Vielfältig, mehrsprachig, empathischVielfältig, mehrsprachig, empathisch
	Vernetzung und Kooperation
	Ausblick 2026

	Von Frauen für Frauen
	IG-Frauenprojekt
	Alltag, Visionen und Herausforderungen
	Wirkung
	Die Angebote 2025
	Ausblick 2026

	FiBS – Frauen in Beruf und Schule
	Rückblick 2025
	Wirkung
	Herausforderungen und gesellschaftlicherHerausforderungen und gesellschaftlicherKontext
	Ausblick 2026

	Solidarität leben undermöglichen
	Bürgerschaftliches Engagement fürMigration und Geflüchtete
	Rückblick 2025
	Wirkung
	Netzwerkarbeit und Kooperationspartner*innen
	Ausblick 2026

	Resettlement-BüRO
	Rückblick und Herausforderungen 2025
	Wirkung
	Ausblick 2026

	Resettlement-Wohnen
	Vielfalt unter einem Dach
	Pädagogik mit Präsenz und Herz
	Vernetzung als Schlüssel
	Herausforderungen bleiben, Engagement wächstHerausforderungen bleiben, Engagement wächst
	Ausblick 2026: Selbstständigkeit stärken,Ausblick 2026: Selbstständigkeit stärken,Gemeinschaft fördern

	Interkultureller Migrationsdienst(IMD)
	Gesellschaftliche Entwicklungen prägen dieBeratungsarbeit
	Angebote und Aktivitäten
	Erfolge und besondere Momente
	Wirkung der Arbeit
	Begleitung zur Selbstbestimmung
	Zusammenarbeit und Vernetzung
	Herausforderungen
	Ausblick 2026

	Das Jahr 2025 in Zahlen
	Finanzen 2025
	Für das Vertrauen und dieUnterstützung
	LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN
	FREISTAAT UND BUND
	STIFTUNGEN UND FÖRDERER*INNEN
	PARTNER*INNEN
	Unterstützen Sie die IG bei ihrenAktivitäten für interkulturelleBegegnung und Bildung.


